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2. Seite . Nr. 331 . Maunheimer General · Anzeiger . ¶Abend · Ausgabe Otenstag , den 22 . Jult 1919 .
Rönnebürg⸗Braunſchweig : Wir Kleinſtaatler ſordern

raſch ie miglich Scuuß mit dem bundesſtaatlichen Elend . Die
Fraktion ſollte eine Vofksabſtimmung in dieſer Frage herbeiführen ,
nuchdem die Sozialdemo ' ꝛatie in dieſem Punkte , entgegen ihrem
Pragramm , verſagt hat . In Braunſchweig haben wir die Arbeiter⸗
rüte nit politiſchen Rechten kennen gelernt : Wir wurden geknechtetvon weniger landfremden Elementen . Mit unſeren Rechten wird
Schindluder geſpielt .

Arendt⸗Saarbrücken verttitt den Gedanken der Gemeinſchaft
der Nationen über der Natic n.

Negierungsrat von Dülzig : Wir Demokraten im Nheinland
lehnen geſchloſſen das Enſchent der Selbſtändigkeit ab .

Profeſſor Bernſtein stlingen wünſcht eine engere Fühlung
zwiſchen der Fraktion der Nationalverſammlung und den Wählern .
Die Debatte wurde geſchloſſen , die Referenten werden morgen
ihr Schlußwort halten . Schluß der Sitzung 815 Uhr .

* 8
4 Wahl der Vorſitzenden des Parteitages .

Berlin , 22. Juli . ( Bon unſerem Berliner Bürb . ) Die Wah ! l
zum Borſtand , die in die Diskuſſion eingeſchoben wurde , bot
für viele eine Ueberraſchung . Es waren t änge notwendig .
Im erſten Wahlgang erhieit Fiſchbeck , von dem man in Partei⸗
kreiſen aligemein angenommen hat , daß er wie bisher an die erſte
Stelle geſtellt werde , nur 43 Stimmen . Von insgeſamt 544 ab .
gegebenen Stimmen fielen auf Naumann 205 , auf Dr . Peter⸗
ſen 147 und auf Oberbürgermeiſter Koch 141 . In der Stichwahl
wuürde dann Fr . Naumann mit 285 gegen 254 , die auf Pelerſen
ſielen , zum erſten Borligenden der Partei gewãhlt . Die Wahl
murde wit brauſendem Beifall begrüßt . Naumann dankte in be⸗
wegten , heraufrührenden Werten . Die drei übrigen Vorſitzendn
murden durch Akklamation g⸗wühlt : nämlich Herr Dr . Gerkand⸗
Ina , Drvon Hieber⸗Srnt : gart und Dr . Gertrud Ba u e r.

Die Verhältniſſe in der Pfalz .
Aus der Pfalz . 21 . Juli . Wohl ift der Friedensvertrog

von Deutſchland ratifiziert . Aber noch macht ſich innerhalb
der Pfalz keinerlei Erleichterung bezüglich der zahlreichen
Vexationen bemerkbar , unter welcher die Bevölkerung ſeit
wmimmehr 7 Monaten leidet . Nach wie vor finden die Ein⸗
ſchreibungen der Demobiliſierten und die öfte⸗
ren Appe lle ſtatt , welche für viele Leute nicht nur eine un⸗
nütze Zeitvergeudung bedeuten , ſondern infolge der Verhinde⸗
rung an längeren Reiſen — Befreiungen werden nicht allent⸗
halben entgegenkommend bewilligt — große geſchäftliche Ein⸗
bußen zur Folge haben . Die Erteilung von Ausreiſegenehmi⸗
gungen ins unbeſetzte Deutſchland erfolgt ſpärlicher denn je :
kurzfriſtige Päſſe über die Ludwigshafener Rheinbrücke wer⸗
den zurzeit nur tagweiſe ausgeſtellt . Auch die Briefzenſur
arbeitet wieder ſtrammer ; der Einlaß ſelbſt genehmigter Zeit⸗
ſchriften und amtlicher Blätter wird von verſchiedenen Kon⸗
trolloffizieren eigenmächtig behindert . Es wird zurzeit auch
wieder ſtrenge darüber gewacht , daß beim Aufziehen und
Herablaſſen der Trikolore am Brückenhäuschen vor der Lud⸗
wigshafener Rheinbrücke alle Paſſanten der Grußpflicht
pünktlich nachtkommen . Auch in Truppenverbänden getragene
franzöſiſche Fahnen müſſen vom Publikum ebenſo devot ge⸗
grüßt werden . Es bemächtigt ſich der geſamten Bevölkerung
nachgerade der größte Unmut über die auch nach Friedens⸗
ſchluß nicht aufhörenden Beläſtigungen und Hemmniſſe , die
auf der geſchäftlichen Tätigkeit ſchwer laſten . Dazu kommt ,
daß die Verordnungen der Beſatzungsbehörde vielfach jede
Deutlichkeit und Zuverläſſigkeit vermiſſen laſſen . So weiß
heute noch niemand , ob er Pakete , deren Verſendung nach
dem unbeſetzten Deutſchland nach den Publikationen zuge⸗
laſſen iſt , auch tatſächlich ohne Genehmigung ſeitens des Lud⸗
wigshafener franzöſiſchen Wirtſchaftsamtes hinübergelangen .
Die Poſtanſtalten weiſen derartige Anträge vorerſt meiſt zu⸗
rück . Es müßte ſeitens der Oberpoſtdirektion durch geeignete
Vorſtellungen eine größere Präziſion derartiger Erlaſſe her⸗
r

Jaſſe
und es müßten dann ſolche in nicht We e

der en .r Faſſung an die äußeren Stellen hinausgegeben wer

Baden.
Regierung und Miliz⸗Bataillone .

( Eigener Bericht . )
Karlsruhe , 21 . Juli . In der Stellung der badiſchen

Kegierung zu der Frage der Milizbataillone hat
ſich ſeit Beginn des Jahres ein Wandel vollzogen , ein Wan⸗
del , den der ordnungsliebende Staatsbürger nur begrüßen
kann . Noch in den Monaten Februar und März ging die
Regierung recht zögernd an die Frage heran . Und zwar war
es die Sozialdemokratie , die dieſe zögernde Haltung
verurſachte . Sie befürchtete nämlich , eine Bewaffnung der
Bürgerſchaft könne zu reattionären Zwecken ausgenützt wer⸗
den . Deshalb ane ſich die Regierung außer — die in der
Bildung begriffenen Freiwilligenverbände vor allem auf die
ſchon beſtehende Volkswehr : der ſogenannten Bürgerwehr
ſtand ſie innerlich wenig ſympathiſch gegenüber . Eine Be⸗
waffnung der Bürgerſchaft wurde rundweg abgelehnt . Dann
aber kam der Umſchwung , hervorgerufen durch die Ein⸗
ſicht , daß die Volkswehr in ihrer damaligen Zuſammenſetzung
und Organiſation keineswegs

Kralguiſſe
war , und beſchleu⸗

nigt durch die ſehr lehrreichen Ereigniſſe in Berlin und Mün⸗
chen . Da zu gleicher Zeit infolge des Inkrafttretens der badi⸗
ſchen Verfaſſung eine neue , legale Regierung ans Ruder kam ,
in der tatkräftige Männer , wie Remmele , der Miniſter

Ides Innern , und Staatsrat Köhler , der Kabinettschef
Staatspräſidenten , ſaßen , erhielt der Aus bau der badi⸗
ſchen Sicherheitswehr im weiteren Sinne dieſes
Wortes einen neuen Impuls . Das Landesgendarme⸗
riekorps wurde neu organiſiert und verſtärtt , die Volks⸗
wehr von unzuverläſſigen Elementen geſäubert und ſtraffer
zuſammengefaßt , die ZJahl der Freiwilligenver⸗
bände vermehrt . Und neuerdings iſt nun auch die Organi⸗
ſation der Milizbataillone energiſch in Angriff ge⸗
nommen worden . Der Zuſtand der Lahmheit und halben

Maßnahmen ſcheint vorbei zu ſein .

Unter lebhafter Anteilnahme der Regierung hat hier in
Karlsruhe Major Bauer , ein außerordentlich küchtiger , tat⸗
kräftiger und taktvoller Offizier , an deſſen demokratiſcher Ge⸗
ſinnung nicht zu zweifeln iſt . die Bildung und Organiſation
eines Milizbataillons in die Hand genommen . Einſtweilen
mit gutem Erfolg . Ueber 700 Männer aus allen Schichten
der
Bataillon aber auf 1500 Mann bringen . Das Milizbataillon
ſoll dazu dienen , die Ordnung und Sicherheit in der Landes⸗
hauptſtadt gegen etwaige gewaltſame Putſche verteidigen : es
wird alſo nur im Notfall in Aktion treten . Dann aber auch als
Organ der bewaffneten Macht , mit allen Rechten und Pflich⸗
ten des regulären Militärs . Eine Bewaffnung der Mit⸗
glieder des Milizbataillons iſt für den Fall der Ge⸗
fahr vorgeſehen . Waffen ſind vorhanden
und in zuverläſſigen Händen deponiert . Wir haben allen
Anlaß , die Bild er Milizbataillone zu unterſtützen und2 5 5 eee keineswegs be⸗ördern .Nmahet noch 25 wir mtt neuen blutigen

lind überzeugt ,daß genau ſo , wie ſich

evölkerung haben ſich gemeldet . Major Bauer wird ſein

Imit , daß die preußfſche Regierung weit entfernt von jedem

willigenverbände und Volkswehr bereits bewährt haben , ſich
die Milizbataillone zum Segen des Landes bewähren

werden .

Die badiſchen Waſſerkräfte und die Zozialiſierungspläne des
Reiches .

fKarlsruhe ,22. Juli . ( Priv . ⸗Tel. ) In der
Abendſitzung des Haushaltausſchuſſes des
Landtags machte Arbeitsminiſter Rückert Mitteilung über
die badiſchen Waſſerkräfte und die Sozialiſie⸗
rungspläne des Reichs . Wie aus Mitteiiungen der
Preſſe ſchon bekannt geworden iſt , ſollen die geſamten Hoch⸗
ſpannungsleitungen , Pwelt ſie Eigentum des Staates , der
Gemeinden und Privaten ſind , nach den in der Reichsver⸗
faſſung beſtehenden Veſtimmungen an das Neich übergehen .
Die Ausführung dieſes Planes bedeutet für die wirtſchaſtliche
Zukunft Badens eine Gefahr , der durch den Landtag und die
Regierung , ſoweit es noch möglich iſt , begegnet werden muß .
Der Arbeitsminiſter vertrat den Standpunkt , daß dies ge⸗
ſchehen kann durch die Einſetzung eines Reichsbeiraks ,
der die wirtſchaftlichen und waſſertechniſchen Intereſſen dee
mit den Waſſerkräften beſchenkten Staaten vertritt . Das Reich
ſoll zwar die Hochſpannungsleitungen übernehmen , aber
Baden müſſe die Verteilung der Elektrizität belaſſen werden .
Im weiteren machte der Arbeitsminiſter Mitteilung , daß die
võllige Badens von Buchen bis an die See⸗
gegend mit Elektrizität geplant ſei . Die Werke in Laufenberg
und Rheinfelden würden Anſchluß an das Murgkraftwerk er⸗
halten . Nach dem 2. Ausbau des letzteren könne ganz Baden
mit elektriſcher Kraft verſehen werden . Do ſei es zu wünſchen .
daß ſich das Reich nicht hineinzwänge und etwa die volle Aus⸗
nützung der Waſſerkraft Badens hemme . Er ſei im Staaten⸗
ausſchuß in Berlin nach dieſer Richtung hin tälig geweſen . Die
Vertreter der Parteien gaben ihr volles Einrerſtändnis mit
der Haltung der Regierungsvertreter kund und wünſchten ganz
dringend , daß Baden nicht völlig das Recht , über ſeine Waſſer⸗
kräfte zu verfügen , genommen werde . Auch müßte alles getan
werden , um der Anſiedlung von Induſtrie am Oberrhein die
Wege zu bahnen .

Karlsruhe , 21 . Juli . Im badiſchen Landtag haben
die Abgeordneten Heurich ( Zentr . ) und Genoſſen eine In⸗
terpellation an die Regierung gerichtet ,in welcher an
dieſe die Frage gerichtet wird , was ſie zu tun gedenke , um
die geſeßlichen Schutzbeſtimmungen für ju⸗
gendliche Arbeiter , die während des Krieges teilweiſe
außer Kraft geſetzt waren und jetzt wieder Geltung haben , mit
voller Strenge durchzuführen ? Ferner ob die Regierung be⸗
reit iſt , ſich für eine nötig gewordene Erweiterung des geſetz⸗
lichen Jugendſchutzes bei der Reichsregierung einzu eten .
Weiter wird in der Interpellation die Herbelflihrung einer
Reformdes Lehrlingsweſens gemünſcht .

* Baden· 21 . Juſt . Der badiſche
demokratiſche Parteltag wird am 16 . u. 17 . Auguſt
hier abgehalten werden . Der Parteitag wird ſich in der
Hauptſache mit Fragen der Neuorganiſation der Partei und
ihrer taktiſchen Stellung zu den politiſchen Problemen der
Gegenwart befaſſen .

*

geſtrigen
badiſchen

ertheim , 21 . Jull . Eine hier aus dem ganzen Bezirt
ſehr ſtark beſuchte Bauernverſammlung erkannte in
einer Entſchließung die bisher erfolgten Preiserhöhungen ver⸗
ſchiedener landwirtſchaftlicher Produkte dankbar an , gab aber

leich der Erwartung Ausdruck , daß die Getreide⸗ und Kar⸗
boſfelpreiſe weſentlich erhöht und dadurch mit den außer⸗
ordentlich geſtiegenen Produktions⸗ und Betriebskoſten der
Landwirtſchaft ſowie mit den Preiſen der Induſtrieerzeugniſſe
und mit den Bedarfsartikeln bäuerlicher Familien in Ein⸗
klang gebracht werden . Weiterhin forderte die Verſammlung
den ſchleunigen Abbau der Zwangswirtſchaſt und die raſcheſte
Beſeitigung aller Kriegsgeſellſchaften .

Nalionalverſammlung .
2 Weimar , 22 . Juli . ( Von unſerem Vertreter . ) Der

große Tag des Artikels 18 , welcher wohl die einſchneidend⸗
ſten Beſtimmungen der aſſung enthält . Die Entſcheidung
über dieſes Problem , die viele Wochen hindurch die Oeffent⸗
lichkeit in Erregung gehalten hat , iſt ja ſchon vor einigen
Tagen gefallen . Was heute no ch folgt : der Aktſchluß , dem

man eine übermäßige Ausdehnung gewiß nicht wünſchen
möchte . Das Tempo der Verfaſſungsbecatung iſt ja von Tag
zu Tag raſcher geworden , ſchließlich hat man die
Materie in Dauerſitzungen , denen kaum 50 Mitglieder
wohnten , beſonders gequetſcht .

Die heutige Sitzung , die mit einer ungewöhnlichen Pünkt⸗
lichkeit , ohne das übliche parlamentariſche Viertel , kurz nach
10 Uhr begann , ließ noch einmal die verſchiedenen Mei en
vorüberziehen . Es war kein Kampf der Geiſter , ſondern
Abrollen eines Films , deſſen eiſerne Bilder man ſchon von
früher kannte . rch den Kompromißantrag der beiden Re⸗
gierungsparteien , dem ſich auch die Demokraten
hatten , waren alle übrigen Vorſchläge und Anträge erledigt.
und die Redner der Parteien gaben ſich auch wenig Mühe .
die von allen Fraktionen geſtellten Anfragen noch energiſch
zu vertreten , ſondern übten in der Hauptſache Kritik an
dieſem Kompromiß oder ſprachen ſich darüber aus . Der Ar⸗
tikel 18 betrifft ja im Grunde eine pieußiſche Frage , und
wenn man
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genau gehen will , handelt es ſich hier nur

um das Schickſal der Rheinlande .
Unter den Rednern nahmen denn auch die Rheinländer

einen großen h ein . Der Redakteur der „ Rheiniſchen
Vol uim Köln, Sollmann , der für die Sozial⸗
demokratie ſprach , ließ keinen Zweifel daran , daß die Sozial⸗
demokratie nur mit Schmerzen ſich für das Erſordernis de⸗
Reichsgeſetzes für Gebietsveränderungen verpflichtet hat , aber
durch die Hinausſchiebung auf 2 Jahre ſind ihre ſchwerſten
Vedenken beruhigt .

Der Redner des Zentrums Kaas hatte es leicht . Wie⸗
derum hat das Zentrum den Sieg auf der ganzen Linie er⸗
rungen , wenn es auch für deſſen Ausnutzung eine gewiſſe Ge⸗
duld bewahren muß . Aber das Zentrum iſt eine von den
Parteien geweſen , die es von jeher verſtanden haben , die poli⸗
tiſchen Ziele mit unbeirrbarer Beharrlichketi und Zähigkeit zu
verfolgen . Dem Rheinländer Sollmann trat dann der
Rheinländer Falk entgegen , der die ganze Separations⸗
bewegung nicht als wirklich aus dem Herzen der Bepölkerung
ſtammend anerkennen will und den nationalen Zuſam nenhang
predigt . Weſentlich ſchärfer kommt die Ablehnung jener
Loslöſung der Rheinlande von Preußen in
der Rede des Deutſchnationalen Philipp zum Ausdruck , der
nochmals mit wehmütigen Worten des alten Preußen gedenkt
und die Zerſtückelung Preußens den ſchmählichften Gedanken
der Weltgeſchichte nennt.
Die preußiſche Regierung ihrerſeſts hat ſich auf den Boden

des Kompromißantrages geſtellt . und das wird ihr gewiß nicht
leicht geworden ſein . Der preußiſche Miniſter Heine erklärte
ſich namens des preußiſchen Kobinetts dafür und teilte auch

Parlamentarismus im Intereſſe der Vereinheitlichung bereit
ſei , auch preußiſche Gebietsteile herzugeben und bereits in
dieſer mit dem Freiſtaate Hamburg und den
thüringiſchen Staaten in Verhandlungen getreten wäre , wäh⸗
rend ſich der ehemalige ſächſiſche Juſtizminiſter Heintze ,
gegenwärtig der Fraktionsführer der Deutſchen Volkspartei ,
nochmals ausdrücklich als Sachſe für ein ſtarkes und ungeteiltes
Preußen ausſpricht .

Die Debatte beginnt ſich ins Uferloſe zu dehnen und
mancher Abgeordnete ſchaut nach der Uhr , denn auf 12 Uhr
waren die Abſtimmungen angeſetzt , während um dieſe Zeit
erſt der heſſiſche Miniſter Brentano di Tremezzo eine
ſchwungvolle Polemik gegen den deutſchnationalen Abg . Phi⸗
lipp führt und die Süddeutſchen gegen die norddeutſchen Vor⸗
würfe inbezug auf den angeblichen Vaterlandsverrat für
Heſſen verteidigt , wobei er ſchließlich von lebhaften und unge⸗

we Schlußrufen des Hauſes unterbrochen wird .
unabhängige Führer Haaſe hielt ganz gegen ſeine

Gewohnheiten eine kurze Rede , in der er den ahlehnenden
Standpunkt ſeiner Fraktion gegenüber dem Kompromiß
deutlich zum Ausdruck b dann beſchließt die Mehrheit
des Hauſes , beſtehend aus Zentrum , Sozialdemokraten und
Demokraten , gegen den lebhaften Widerſpruch von rechts den
Schluß der Debatte . Der erſte Schlugantrag während der
ganzen Verfaſſungsberatung . Durch ihn wird das demokra⸗
tiſche Wort Konrad Hausnianns von geſiern Ligen geſtraft ,
der noch geſtern behauptet hatte , die Nationalverſammilung
habe die ganze Verfaſſung ohne jede Einſchränkung der Nede⸗
freiheit durchberaten . Eine Anzahl Redner , die noch auf der
Liſte ſtanden , aber durch den Schlußantrag nicht zun Sprechen
kamen , ſprachen ihr Bedauern darüber aus , insbeſondere der
Abg . Dr . Michelmann , weil er verhindert ſei , über den
Anſchluß von Deutſch⸗Oeſterreich zu ſprechen .

Um 342 Uhr begann endlich die Aöſtimmung , zuerſt
über den Artikel 18 . Es wird namentlich abgeſtimmt .
Mit 169 gegen 71 Stimmen bei 18 Stimmentholtungen ent⸗
ſcheidet ſich das Haus für den Kompromißantrag ,
nachdem noch einige unweſentliche redaktionelle Nenderungen
auf Wunſch der Demokraten vorgenommen wurden . Ar⸗
tikel 62 wird in der Ausſchußfaſſung mit einem von dem
Abg . Luppe ( Dem. ) beantragten Zuſatz angenommen , wo⸗
nach das Stimmenverhältnis im Reichsrat entſprechend der
Volkszählung neu geregelt werden ſoll . Der Artikel 64
wird unter Ablehnung aller Anträge unverändert in der Aus⸗
ſchußfaſſung angenommen .

Das Haus kommt ſchließlich zu der geſtern abgeſagten Ab⸗

Fen uüber den Räteartikel 162 , in der fämtliche
bänderungsanträge abgelehnt wurden bis auf den Antrag

Delius , der im Reichswirtſchaftsrat und in den Bezirkswirt⸗
ſchaftsräten nicht „ die wichtigſten Berufsgruppen “ , ſondern
„ alle wichtigen Berufsgruppen “ vertreten ſehen will .

Zu dem bereits erledigten Artikel 152 ( Badennutzung )
iſt noch rückſtändig die namentliche Abſtimmung über den An⸗
trag Bauer ( Sozialdemokrat ) , der die Aufhebung der Pri⸗
vatregale und Mutungsrechte verlangt . Sie ergibt die An⸗
nahme des Antrages mit 132 gegen 118 Stimmen . Das Haus
iſt alſo immer ſchlechter beſett . Es wird nun auch um 172
Uhr die Sitzung abgebrochen und die Wetterberatung auf ½5
Uhr nachmittags vertagt .

Letzte Meloungen .
Ein Jeldzug gegen Ungarn ?

Amſterdam, 21 . Juli . ( WB. ) Laut „ Allgemeen Handels⸗
blad ? meldet der „ Daily Telegraph “ aus Paris : Der Rat
der Fünf hat in Gegenwart Fochs über die ungariſche Frage
beratſchlagt . Die letzten aus Böhmen kommenden Mel⸗

ſind unheilverkündend . Vor einigen Wochen iſt an
die Offiziere des alten Heeres die Aufforderung gerichtet wor⸗
den , den früheren Rang und ihre frühere Stellung wieder
einzunehmen . Die allgemeine Mobilmachung werde am
12 . Juli befohlen . Die Vorbereitungen und Truppenzufam⸗
menziehungen , die jetzt im Gange ſind , weiſen deutlich auf
einen Angriff auf die ungariſche Front . Wie
verlautet , iſt die Ernennung eines franzöſiſchen Generals .
wahrſcheinlich Mangin , der eine lange Unterredung mit
Clemenceau hatte , zuerwarten . Er ſoll die allgemeine Füh⸗
rung aller alltierten , der tſchecho⸗lowakiſchen , rumäniſchen
und der füdſlawiſchen Heere , die gegen Ungarn kämpfen , über⸗

Es eht ße bend daß die Weſt⸗
chte bald Kriegsmaterial , Waffen uſw . ſenden . Es iſt jedoch

klar , daß keine

e
oder engliſchen Truppen ent⸗

ſendet werden ſollen . nur im Falle mit Ungarn , ſondern
auch bezüglich der Durch 3 des Friedensvertrages wür⸗
den Frankreich , England und Amerika nicht geneigt ſein , neue
militäriſche Berantwortlichkeiten auf ſich zu nehmen .

Der Streiktag in Wien .
Wien , 21 . Juli . ( W. . ) Wien ſtand heute im Zeichen des

Generalſtreik . Mit Ausnahme der BDäckerläden , Lebensmittel⸗

Pe die in den erſten Morgenſtunden offen halten , waren alle
Gaſthäuſer , Kaufhäuſer und Kaufläden geſchloſſen . Auch

der Verk der Straßenbahn war nötlig eingeſtellt . Von derſegadeneraf chen und kommuniſtiſchen Partei wurden in den Ar⸗
beiterber irten Verſammlungen und Straßenumzüge veranſtaltet ,die einen völlig ruhigen Pertauf nahmen . In den erſten Vor⸗
mittags durchzogen in allen Bezirken Wiens tauſende von

2 — — die Straßen unter Vorantragung von roten Fahgen
n

nehmenden Inſchriften . Sie ſammelten ſich an beſtimmten Orten ,wo ſozi atiſche und kommuniſliſche Redner Anſprachen
elten . Nach den Kundgebungen löſten ſich die Züge auf . Die
ilnehmer zerſtreuten ſich überall in vollſter Ruhe .

Der engliſche Grubenarbeiter ſtreik.
London , 22 . Juli . ( Reuter . ) Die Regierung erteilte

Ric⸗Geddes Vollmacht , Anordnungen für die Aufrechterhal⸗
tung der Pumparbeiten in den Bergwerken zu kreffen . Die
Regierung beabſichtigt nicht , ſich in die Kriſe einzumiſchen.
Sie verſprach , die Matroſen ſofort wieder zurückzuziehen ,
wenn die Grubenarbeiter die Arbeit wieder aufnehmen wür⸗
den . Sie könne indeſſen nicht zulaſſen , daß die Bergwerke in
denſelben Zuſtand geraten würden , wie die von den Deutlchen
zerſtörten franzöſiſchen Kohlengruben .

Skreiklage in Amerika .

Amſterdam , 21 . Juli . Laut „Telegraaf “ meldet die „ Times “
aus Pewnork , daß außer dem Streik im Newyorker Hafen , wo
500 Schiffe 00

Paß
und der Arbeitseinſtellung an der Küſte , durch

die weitere 700 Schiffe zur Untätigkeit verurteilt werden , auch in
Chicago 100 000 Arbeiter des Baugewerbes ausgeſperrt ſind ,
nachdem 80 000 Arbeiter infolge von Lohnforderungen die Arbeit
niedergelegt hatten . In Boſton ſtreiken die Straßenbahn⸗
angeſtellten und 100 000 Arbeiter der Zigarreninduſtrie .

Schießerei in Heilbronn .
Heilbrena , 22 . Jull . ( W. B . Geſtern nachmittag gegen

2 Hbr fand bar der Kaſerne des 13. Jäger⸗VBataillons , daß ſeinen
Einzug am 16. Juli mit beſonderer Mißgunſt des aufgehetztenVolfes hielt , eine KLundgebung ſtatt , wobei die Männer in
die Kaſerne einzudringen verſuchten . Dic Truppen
wehrten die Eindringlinge ab . Dabei kam es zu einer Schir⸗

Bere i , bes der 2 Perſenen getötet und 2 verletzt wurden .

mit verſchiedenen auf die Bedeutung des Tages be züg⸗

—

—

——
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Aus Stadòt und Land .
Bürgerausſchuß⸗Vorlagen .

Strompreis .
Der Stadtrat beantragt : 1. Vom 1. Auguſt 1919 ab gilt folgender

S A. Lichtſtrom : Für die erſten 3400 KWSt . 110 Pfg . ( bis⸗
her 75 Pfg . ) , für die folgenden 5600 KWSt . , d. i. von 3401 —9000

KWSt . , 90 Pfg. ( bisher 62,5 Pfg . ) , für die folgenden 25 000
KWSt . , d. . von 9001 —3400 KWSt . , 80 Pfg . ( bisher 56,25 Pfg . ) ,

— den weiteren Verbrauch 70 Pfg . ( bisher 50 Pfg . ) für die
WSt .

B. Kraftſtrom : für —10 000 KWSt . 55 Pfg . ( bisher 37. 5
Pfg . ) , für 10 001 —20 000 KWSt . 51 Pfg . (bisher 33,75 Pfg . ) , für
20 001 —30 000 KWSt . 47 Pfg . ( bisher 30 Pfg . ) , für 30 001 —50 000
KWSt . 43 Pfg . ( bisher 26,25 Pfg . ) , über 50 000 KWSt . 40 Pfg .
( bisher 23,75 Pfg . ) für die KWSt . Auf dieſe Preiſe wird nach der

Zahl der Betriebsſtunden innerhalb des Kalenderjahres folgender
Nachlaß gewährt : 5 Proz . bei einer Betriebsdauer von mehr als
300 Stunden , 10 Proz . bei einer ſolchen von mehr als 600 Stunden ,

715 Proz . bei mehr als 900 Stunden , 20 Proz . bei mehr als 1200

Stunden , 25 Proz . bei mehr als 1500 Stunden , 30 Proz . bei mehr
als 1800 Stunden ( wie bisher ) . Bei der Gewährung von Be⸗

triebsſtunden⸗ und Verbrauchsrabatt darf der Mindeſtpreis von 35

Pfg . ( bisher 21,25 Pfg . ) für eine KWSt . Niederſpannungsſtrom

nicht unterſchritten werden .
C. Einheitstarift : a ) für jede KWSt . 25 Pfg . ( bisher 15

Pfg . ) , b) Jahresgebühr wie bisher .
D. Doppeltarif ( Reſerveſtrom ) : Für jedes KWöAnſchluß⸗

wert wird eine jährliche Gebühr von 15 Mk . ( bisher 10 Mk. ) er⸗

hoben ; außerdem 150 Mk . ( bisher 100 Mk. ) für jedes KW . Leiſtung
der für die Anlage notwendigen Transformatoren . Ferner inner⸗

halb der Sperrzeit 110 Pfg . ( bisher 75 Pfg . für die KWSt. ) , außer⸗
halb der Sperrzeit die Sätze des Krofttarifs B. 2. Die durch
dieſen Beſchluß nicht geänderten Beſtimmungen des bisherigen
Tarifs bleiben in Kraft . 3. Vom 1. Auguſt 1919 ab beträgt die

monatliche Zählermiete ( § 4 der Bezugsbedingungen ) für die

Zählergröße bis zu 1 KW 100 Pfg . ( bisher 38 Pfg . ) , von —4

KW . 150 Pfg . ( bisher 63 Pfg . ) , von —10 KW . 250 Pfg . ( bisher
100 Pfg . ) , von 10 —20 KW . 350 Pfg . ( bisher 138 Pfg . ) von 20 —30
KW . 440 Pfg . ( bisher 188 Pfg . ) , von 30 —40 KW . 625 Pfg . ( bis⸗
her 250 Pfg . ) , von 40 —50 KW . 750 Pfg . ( bisher 313 Pfg . ) , von
50 —100 KW . 900 Pfg . ( bisher 375 Pfg . ) , 100 —150 KW . 1000 Pfg .
( bisher 438 Pfg . ) , von 150 —250 KW . 1250 Pfg . ( bisher 500 Pfg . ) ,
von 250 . —400 KW . 1400 Pfg . ( bisher 563 Pfg . ) , 400 —600 KW .
1500 Pfg . ( bisher 625 Pfg . ) , von 600 —1200 KW. 1800 Pfg . ( bisher
688 Pfg . ) , von 1200 —2500 KW . 1900 Pfg . ( bisher 750 Pfg . ) . Für
Doppeltarifzähler und Zähler mit Belaſtungsmeſſer wird das 1ĩ .

fache und für Hochſpannungszähler leinſchließlich Hochſpannungs⸗
doppeltarifzähler ) das Doppelte vorſtehender Sätze berechnet . 4.

Ebenfalls vom 1. Auguſt ab beträgt die nach § 2 letzter Abſatz der

Strombezugsbedingungen zu entrichtende Anſchlußgebühr für Hoch⸗

ſpannungsanſchlüſſe 70 Proz . , für Niederſpannungsanſchlüſſe 40

Proz . der tatſächlichen Koſten ( bisher 150 Mk. bezw .50 Mk. ) .

Begründung : Seit der Tariferhöhung vom 1. April 1919

iſt eine weitere beträchtliche Verteuerung der Erzeugungskoſten
beim ſtädtiſchen Elektrizirätswerk eingetreten . Die jährliche Mehr⸗
belaſtung des Elektrizitätswerks durch alle dieſe Erhöhungen be⸗

trägt : Kohlenprriserhößung 1057 000 Mk. , Kohlenmehrverbrauch
durch Minderwertigkeit der Kohle 155000 Mk. , Teuerungszulage
für Beamte 30 000 Mk. , Neuer Lohntarif der Arbeiter 466 000 Mk. ,

Erhöhung der Gehälter der Aushilfsangeſtellren 95 000 Mk. , Teue⸗

rungszulage von 3 Mk . täglich , vorerſt für 4 Monate 89 000 Mk. ,
zuſammen 1892 000 Mk . Zur Deckung dieſer Mehraufwen⸗
dungen iſt eine weitere beträchtliche Steigerung der Strom aſterforderlich . De⸗ Lichtrompreis muß auf . 10 / , der Kraft⸗

ſtrompreis auf 55 Pfg . und der Preis für den Einheitstarif auf 25

Pfg . für die KWSt . erhöht werden . Dieſe Erhöhung allein würde
aber zur Deckung des e gar nicht ausreichen , wes⸗

halb auch eine Erhöhung der Zählermieten , die an ſich heute die

Aufwendungen für Verzinſung , Tilgung , Abſchreibung und Unter⸗

haltung nicht decken , vorgeno umen werden muß . Die aus dieſen
Erhöhungen zu erwartende jährliche Mehreinnahme beträgt unter

Zugrundelegung der im Voranſchlag 1919 angenommenen um 15

Prozent geminderten Stromabgabe : bei Lichtſtrom 520 000 Mk. ,
bei Kraftſtrom 600 000 Mk. , beim Einheitstarif 684 000 Mk. , zu⸗
ſammen 1804 000 Mk. , dazu Mehreinnahme aus Zäghlermieten
9000 % „ : insgeſamt : chaco . Bei der Mehraufwands⸗Be⸗

rechnung iſt unberückſichtigt geleſſen eine Telaſtung von 40 030

Mk . für Notſtandsarbeiten , die endgültig vom Bettieb getragen
merden müſſen , und eine ſolche von 168 000 Mk . durch eine roeitere

Berteuerung der Materialien , zuſammen 208 000 Mk . Da das

Mehrerträgnis aus der Tariferhöhung gegenüber den Mehrauf⸗

wendungen nur 2000 Mk . beträgt , entſteht bei Einbeziehung die⸗

ſer 208 000 Mk . ein Fehlbetrag von 206 000 Mk. Für das Jahr
1919 wird dieſer Fehlbetrag noch weſentlich höher ſein , weil ein

Teil der Mehraufwendungen am 1. Januar , ein anderer Teil am
1. Mai oder 1. Juni in Kraft getreten iſt , während die Mehrein⸗

nahme aus den Tariferhöhungen erſt vom 1. Auguſt ab erzielt wird .

Bei der Vergleichung des hieſigen Tarifs mit dem anderer
Städte mit ähnlichen Verhältniſſen , hat ſich ergeben , daß Ludwigs⸗
haſen ſeit 1 . März 1919 einen Lichtſtrompreis von 60 Pfg . , einen
Kraftſtrompreis von 30 Pfg . erhebt und eine weftere Erhöhung

wegen der Kohlenpreisſteigerung in a ſter Zeit vornehmen
muß, wã Heidelberg ab 15. Juli 1 Mk . für Lichtſtrom und
74,5 Pfg . für Kraftſtrom . Karlsruhe ſeit 1. Juli 75 Pfg . für Licht⸗
ſtrom und 42 Pfg . für Kraftſtrom , Stuttgart ſeit Mai 1919 im
Sommer 54 Pfg . , im Winter 66 Pfg . für Lichtſtrom und währen
des ganzen Jahres 36 Pfg . für Krafceſtrom , Frankfurt c. M. auf
Grund einer beſteh Kohlenklaufel . 10 Mk . für Lichtſtrom ,henden
44 Pfg . für Kraftſtrom und die Oberrheiniſche Eiſenbahn⸗Geſell⸗
ſchaft 85 Pfg . für Lichtſtrom und 45 Pfg . für Krafiſtrom erhebt .

Der letzte Abſatz des § 2 der Strombezugsbedingungen würde
bei Annahme des Ancrdges dann lauten : „ Für Hausanſchlüſſe
ſind , ſofern die einfache Kabellänge innerhalb des Grundſtücks 7
Meter nicht überſteigt , bei Hochſpannungsanſchlüſſen 70 Proz . , bei
Niederſpannungsanſchlüſſen 40 Proz . der tatſächlichen Koſten vom
Anſchließer zu tragen ; die Koſten für etwaige Mehrlängen ſind
ganz von Anſchließer zu erſetzen und werden zum Selbſtkoſten⸗
preis barechnet . “

Der Poſtverkehr mit den beſetzten Gebieten .

Nach neueren Anordnungen des britiſchen Militärgouver⸗
neurs in Köln können von jetzt an

1. in Paketen mit einer Wertangabe bis zu 100 Mark zwiſchen
dem unbeſetzten Deutſchland und der britiſchen Zone der beſetzten
deutſchen Rheingebiete unter Beachtung der bisherigen ſonſtigen Be⸗
dingungen Gegenſtände verſandt werden , deren Beförderung bisher
nur in gewöhnlichen Paketen erlaubt war :

2. in Paketen aus dem unbeſetzten Deutſchland nach der briti⸗
ſchen Zone elektriſche Elemente befördert werden , wenn ſie nicht aus
Graphit und Salmiak zuſammengeſetzt ſind .

Ferner dürfen von jetzt an aus dem unbeſetzten Deutſchland nach
der Rheinpfalz und den übrigen von den Franzoſen beſetz⸗
ten Rheingebieten ( ausgenommen Elſaß⸗Lothringen und Brückenkopf⸗
gebiet von Kehl ) gewöhnliche , eingeſchriebene und Wert⸗Pakete bis
zum Höchſtgewicht von 25 Kg. , auch dringende und Eilboten⸗Stücke ,
ohne und mit Nachnahme bis zu 100 Mark im einzelnen , abgeſandt
werden . Die Wertangabe iſt nur bei Paketen mit barem Geld und
Wertpapieren geſtattet

Beſondere Bedingungen für die Zulaſſung
der Pakete :

a ) Zur Einfuhr in Paketen ohne Wertangabe ſind folgende
Gegenſtände freigegeben : Lebensmittel einſchließlich Getränke , lebende
Tiere , Futtermittel für Tiece , Produkte und Häute von Tieren , Sä⸗
mereien , Maſchinenteile zur Inſtandſetzung von Maſchinen , für die
Induſtrie notwendige Rohſtoffe , Akten , ferner Pakete an Buchhand⸗
lungen , nur durch Vermittelung der Bürgermeiſtereien der Beſtim⸗
mungsorte , mit Schul⸗ und Wörterbüchern , wiſſenſchaftlichen Werken
und Büchern , die vor dem 1. Auguſt 1914 gedruckt ſind , ſchließlich
leere Verpackungsſtoffe .

b) Schriftliche Mitteilungen irgendwelcher Art ſind
weder innerhalb der Pakete noch auf den Paketkartenabſchnitten zu⸗
gelaſſen .

e ) Zeitungen ſind weder als Paketinhalt noch zur Ver⸗
packung des Inhalts zuläſſig .

d) Die Verpackung muß gehörig geſichert und erdnungsmäßig ,
doch derarüg ſein , daß ſie von der franzöſiſchen Poſtkontrollkommiſ⸗
ſion im beſetzten ZBebiet leicht geöffnet und nach der Prüfung ohne
weiteres wieder benutzt werden kann .

e) Pakete , die irgendwie gegen die Zulaſſungs⸗
bedingungen verſtoßen , werden von der franzöſiſchen Be⸗
hörde beſchlagnahmt , ohne daß der Abſender oder der Emp⸗
fänger Anſpruch auf Erſatzleiſtung hat .

Kriegsgefangenen⸗Heimkehr .
Seitens des Durchgangslagers Mannheim ſind die

Gemeinden erſucht worden , ſich an den Spenden für unſere heim⸗
kehrenden Gefangenen zu beteiligen . Von vielen Gemeinden iſt
in hochherziger Weiſe gern darauf eingegangen worden . Es fehlt
nur noch die Beſtimmung einer Kommiſſion , welche ſich der Samm⸗
lung und Verteilung annimmt . Einzelne Gemeinde haben das ge⸗
ſammelte Obſt bereits kurzer Hand dem Durchgangslager über⸗
ſandt . Leider ſind unſere Gefangenen noch nicht eingetroffen . Um
ein Verderben der Geſchenke , die zum Teil recht reichhaltig ſind ,
zu verhindern , mußte das Obſt verſteigert werden . So fließt
wenigſtens der Erlös unſeren Gefangenen zu ,

Da am Sonntag eine größere Anzahl Mannheimer ſich das
Durchgengsloger anſehen wollten , aber unverrichteter Weiſe wieder
abziehen mußten , ſo wird vonſeiten der Lagerkommandantur da⸗

rauf aufmerkſam gemacht , daß eine Beſichtigung des Lagers zur
Zeit noch gicht möglich iſt , aber nach Fertigſtellung an einem be⸗
ſtimmten Tage erlaubt wird . Dieſer Tag wird rechtzeitig in allen
Mannheimer Tageszeitungen bekanntgegeben .

—

Deulſche demokraliſche Partlei Mannheim .
1. ordenkliche Mitgliederverſammlung .

Die am 3. Juli vertagte ordentliche Mitgliederverſammlung findet
am Montag , 28 . Juli , abends punkt 8 Uhr , im großen Liedertafel⸗
ſaal K 2, 31/32 ſtatt . Tagesordnung : 1. Antrag auf Abänderung
von § 5 der Satzungen ( betr . Vermehrung der zu wählenden Vor⸗
ſtandsmitglieder ) . 2. Wahl des Vorſtandes . 3. Wahl des Arbeits⸗

ausſchuſſes 4. Wahl der Rechnungsprüfer . 5. Anträge und
Wünſche . 6. ( ſoweit die Zeit hierzu ausreicht ) Ausſprache über

die politiſche Lage . Die Parteimitgſieder werden beute ſchon
aufgetordert , recht zahlreich zu erſcheinen .

Totenfeier des Bezirksvereins Neckaran .

Der Vorſtand des demokratiſchen Bezirtsvereins Neckarau batte
auf Sonntag vormittag 11 Uhr ſeine Mitglieder und deren Ange⸗
hörige zu einer Gedenkfeier für die gefallenen Krieger
verſammelt . Der große Saal des Gaſthauſes „ zum Lamm “ , den
man zu dieſem Zwecke recht geſchmackvoll hergerichtet hatte , war von
einer zahlreichen Trauergemeinde angefüllt . Als Mitwirkende

tten ſich in liebenswürdiger Weiſe die Opern⸗ und Konzertſängerin

Frau Homann⸗Webau , Herr Kapellmeiſter Homann⸗
Webau ( zur Begleitung am Flügel ) . und Stadtpfarrer
Lamb als Feſtredner zur Verfügung geſtellt . Die Eröffnungs⸗
anſprache hielt der Vereinsvorſitzende , Herr Hutmacher , der den

Erſchienenen und insbeſondere den auswärtigen Gäſten einen herz⸗
lichen Willkommensgruß bot . Mit ergreifenden Worten erinnerte
er an die ſchweren Opfer an teuren Menſchenleben , die uns der

ſchrecklichſte der Kriege auferlegt hat . Nicht weniger als 37 Mit⸗

glieder , die her ! Hurn acher namentlich verlaͤs , hat der Verein durch
den Heldentod fürs Vaterland verloren . Dic Ausſprache gipfeite in

dem Satze . „ Wir ſetzen unſeren Toten den ſchöͤnſten Gedenkſtein ,
wenn wir alle unſere Kräfte zum Wiederaufbau eines freien und

geſunden Vaterlandes zuſammenſchtießſen . Hierauf ſana Frau

Homann die ſchöne Stelle aus Händels Meſſias „ Wie lieblich iſt
der Boten Schrit ! “ und als eigene Dichtung „ Das Grab in Polen “ .

Herr Stadtpfarrer Lamb griff mit ſeiner ſchwungvollen Gedächt⸗
nisrede den Zuhörern ans Herz , iden er aus dem religisſen
Glauben an ein Weiterleben nach dem Tode den Troſt ableitete ,
den wir brauchen , um den Verluſt unſerer Lieben zu tragen . Es

folgten weiter zwei Vorträge von Frau Homann aus der Kompo⸗

ſittonsmappe ihres Herrn Gemahls : „ Kriegers Wiegenlied “ und

„ Wallhall “ , welche der Stimmung zartfühlend angepaßt waren .
Die eindrucksvolle Feier ſchloz nit den Variarionen des Liedos ven

der deutſchen Treue „ Ich hat ' einen Hemmreden“, das Herr Kapell⸗

meiſter Homann auf dem Flügel ſpielte .

Wiederaufnahme des Schnellzugsverkehrs vom beſetzten ins

unbeſetzte Gebiet . Mit dem 21 . Juli vorausſichtlich erfolgt in der

Eiſenbahndirektion Mainz die Wiederaufnahme des direkten Schnell⸗
zugsverkehrs zwiſchen dem beſetzten und unbeſetzten Gebiet auf der

Strecke Mainz —Frankfurt . Fürs erſte ſind zwei Schnell⸗

zugspaare vorgeſehen und zwar D 303 / D 350 zmiſchen Mainz —
Köln und D 141 / D 142 zwiſchen MainzLudwigshafen —Saar⸗
brücken . D 303 ab Mainz . 21 vorm . ( ſeither ab Ludwigshafen 750 ,
der als Anſchluß beſtehen bleibt ) , D 350 an Mainz . 82 nachm . ( ſeit⸗
her an Ludwigshafen . 07 , bleibt ebenfalls ) , D 141 ab Ludwigshafen

. 00 nachm . , D 142 an Ludwigshafen 12 . 54 nachm . Dieſe vier Züge
werden alsdann direkt bis Frankfurt a. M. durchgefahren Sie er⸗

halten indes in der Kontroilſtation Goldſtein einen Aufenthalt von 20
Minuten zur Vornahme der Paßprüfung . Die anderen Schnellzüge ,
die in Frage kommen , ſollen ' lmählich nachfolgen , ebenſo der Per⸗
ſonenzugsverkehr . Die Beſtimmung , daß der Paßaufenthalt 20 Min .
dauern ſoll . wird von der Eiſenbahnbehörde auf die Dauer als

undurchführbar hezeichnet . Man ſtrebt an . daß in den Schnellzügen
die Paßprüfung auf der Fahrt zwiſchen Frankfurt und Mainz im

Zug erledigt wird .

( Die Staaieprüfung für Tierärzte . Die Tierärzte , die ſich der

ſtantstterärztlichen Dienſtprüfung unterziehen wollen , haben ſich
1. September beim Miniſterium des Innern zu

melden .
Das ev . Landesmiſſionsfeſt , welches dieſer Tage in Bret⸗

ten abgehalten wurde , hatte ſich einer Beteiligung von
weither zu erfreuen . Während des Feſtgottesdienſtes erſtattete
Dekan Hauß von Spöck den Geſchäftsbericht , dem zu entnehmen
iſt , daß die Beiträge des Baſler Miſſionsvereins in Baden nicht ab⸗

genommen haben . Die Einnahmen ſind von 150 000 4 im Jahre
1917 auf 165 000 im Jahre 1918 in die Höhe gegangen . Miſſions⸗
inſpektor D. Fronmeyer⸗Baſel ſchilderte den Stand der Miſſio⸗
nen und legte dar . daß es auch hier die Engländer auf die Ver⸗
nichtung des Deutſchtums abgeſehen hatten . In der ſich anſchließen⸗
den Miſſionskonferenz wurde der künftige Arbeitsplan der

Bafler Miſſion beſprochen .
sk . Die rechkliche Bedeukung der Revolukion für laufende Ver⸗

kräge . Eine Frage von allgemeinſtem Intereſſe für die Kreiſe der
Induſtrie und des Handels iſt es , ob vor dem 9. November 1918 ge⸗
ſchloſſene Verträge nach dem Umſturz aller Verhältniſſe durch die
Revolution noch zu den alten Bedingungen erfüllt werden müſſen .
Das hanſeatiſche Oberlandesgericht hat dies in einem
Rechtsſtreit unterm 24 . März 1919 ( es handelte ſich um einen Werk⸗

lieferungsvertrag ) verneint und daher folgende Begründung
ſeines Standpunktes gegeben : Die Sachlage hat ſich durch die Re⸗
volution weſentlich geändert . Vor allem durch die Aenderung der
Arbeiterverhältniſſe und durch die Verſchiebung des Einfluſſes , den
die Arbeiter auf den gewerblichen Betrieb erlangt haben . Die ein⸗
geführten Tarifverträge bringen die weſentliche Neuerung , daß ge⸗
lernte Arbeiter nicht viel mehr erhalten , als ungelernte ; die Ab⸗
ſchaffung der Akkordarbeit vernichtet den Trieb , durch Fleiß mehr
zu verdienen ; auf Fähigkeiten und Leiſtungen wird in der Lohn⸗
frage nicht mehr wie bisher Rückſicht genommen ; der unbegabte und
nicht eifrige Arbeiter erhält genau denſelben Lohn , wie der intel⸗
ligenteſte und fleißigſte . Dabei iſt der Unternehmer in der Wahl
und Anſtellung ſeiner Arbeiter nicht mehr frei , ſondern es wird ein

weitgehender Zwang ausgeübt . Eine energiſche Förderung der
Arbeit iſt ſomit den Unternehmern verſagt ; dazu kommt , daß die Ar⸗
beiterräte ſich in das Beſtimmungsrecht über die Betriebsleitung ein⸗

2
Das Geigerlein vom Sinai .

Schluß . )
Wir hatten wohl bis in die dritte Morgenſtunde ſo geſeſſen Da

wurde Janko plötzlich blaß und ließ die Geige ſinken Der arme

Kerl halte ſeit zwei Tagen nichts gegeſſen und auch ſeine Begleiter
fielen wis die Wölfe iber die ihnen alsbald dargereichten Lebens⸗

mitlel her , die ihnen gern von unſeren ſelbſt notleiderden Mann⸗

ſchaften zum Dank für ihr Spiel gegeben wurden Zum Schluß
ſpielten dann auch die beiden anderen uns noch etwas vor . Sie
kounten ſich ebenfalls hören laſſen , aber dem Janko reichten ſie natür

lich nicht das Waſſer . Ich erwirkte die Erlaubnis , die Drei unſerer
ohnetzin geſchwächten Abteilung angliedern zu dürfen , und es zeigte

ſich , daß ſie nicht nur tüchtige Muſiker , ſondern auch gute Soldaten

waren.
Der Janko hatte vor dem Kriege im Hotel Briſtol, Unter den

Linden in Berlin , einem Zigeuner⸗Orcheſter als Baßgeiger angehört
Er bat mich , eine Baßgeige requirieren zu dürſen , und als er ig

irgend einem der galiziſchen Neſter auf unſerem weiteren Rückmarſch

glücklich eine fand , da kannte ſeine Freude keine Grenzen . Aber

auch wir hatten Anteil an ſeiner Freude . Denn bald bekam er die

beiden anderen ſo weit daß ſie zu Dritt konzertieren konnten . Ihre
heitere und ernſte Muſik hat uns manch dunkle Kriegsnacht in Gali⸗

zien und ſpäter im Serbiſchen erhellt .

Dann kam der Befehl an unſere Abteilung , hier herunter in

die Sinaiwüſte zu gehen . Natürlich ging auch Janko mit , ſeine

Baßgeige auf dem Rücken . Er hätte ſie um keinen Preis der Welt

einem Trainwagen überlaſſen . Er wanderte mit ihr durch Schnee

und Eis , durch Väche und Schlamm , durch Hitze und Kälte. Oft

entlockte er dadurch den uns begegnenden Truppenzügen ein heiteres

Lächeln , oft auch ein derbes Scherzwort . Dem Janko machte das
aber nichts aus . Er hat ſie auf dieſe Weiſe glücklich durch alle Fähr⸗

niſſe gebracht . Bei unſerem Eintreffen in Konſtantinopel galt es , das

Sorgenkind vor den geſtrengen Vorgeſetzten zu verbergen . Aber

abends im Hotel erſchienen plötzlich die drei Getreuen mitſamt der

Baßgeige , und die einſchmeichelnde Muſik unſerer kleinen Kapelſſe

machte auch die Herzen unſerer Vorgeſetzten weich und das Inſtru⸗

ment durfte mit hinüber auf die Bagdadbahn .

Alls wir dann über die eiſigen Taurushöhen kamen , erklang die

Zigeunermuſik zum erſtenmale vor türkiſchen Soldatenohren am

ener von Tſchan Allan Han , und ſie wirkte auch hier Wundec.
Sind doch geheimnisvolle Anklänge in der türkiſchen an die unga⸗

riſche Muſit zu verſruren . — Als wir ſpäter an das Eingangstor des
großen Amanutunnels kamen , haten die deutſchen und öſterzeichiſch⸗
ungariſchen Ingenieure , die ſeit Jahr und Tag keine vernünftiae

Mußk mehr gehört hacken, uns ſe initändia um ein werig

Muſik , daß wir die Drei zurücklaſſen mußten bis zum gächſten
88 der ſie dann auch glücklich wieder zu unſerer Abteilung

rachte .
Damals war gerade der große Tunnel durchgeſchlagen worden ,

und die erſte Weiſe , die in den dunkel gähnenden Schlund hinein⸗
tönte , var unſeres großen Haydn Hymne : „ Gott erhalte Franz ,
den Kaiſer!“ oder wie Sie es ſingen : „ Deutſchland . Deutſchland
über alles !“ Nicht wahr dazu durfte man den drei die kleine Fahrt⸗
unterbrechung wohl ſchon erlnuben ? “ — Ich nickte und er fuhr fort :
„ Ganz ohne allerlei Zwiſchenfälle iſt ja die weite Reiſe nicht ab⸗

egangen Hier und da erlitt auch die Baßgeige ihre Kriegswunden .
ang ſaß der Janko und flickte ſtundenlang an ihr herum . In

ihren müden Leib hat er Holz aus den Wäldern Galiziens und
Serbiens , von den Kiefern des Taurus und Zedernholz vom Libanon ,
von Cypreſſen des heiligen Landes und von den Dattelpalmen in
der Wüſte eingefügt , um ſte bei guter Laune zu erhalten .

So iſt denn die Geſchichte dieſer alten Geige zugleich ein Stück
Zeſchichte unſeres Feldzuges . Wir alle ſehen das unſcheinbare , zu⸗
ſammengeſtückelte , Ding mit ganz anderen Augen an , wie Sie , der
Sie ſeinen Lebensweg nicht kennen . Und wenn der Janko des
Abends mit ſeiner Baßgeige in unſerem kleinen Kreiſe erſcheint ,
dann ſingt ſie uns das Lied unſerer Kämpfe , das ſchönſte Lied des
Soldaten überhaupt !

Auf dieſe Weiſe wurde die Baßgeige am Ende auch unſerer

ſchönen Schweſter Marie vertraut . Allein eines Tages fand ſie , daß
das Inſtrument mit ſeinem dumpfen , klagenden Ton doch gar zu
ernſt , ja todestraurig klinge , und vom Sterben wollte ſie noch nichts

wiſſen . Sie war ſa auch noch ſo jung , und in den ſtillen , lauen

Nächten unſerer Wüſteneinſamkeit träumte ſie immer wieder von

ihrem , von unſerm geliebien Wien . Sie ſah den Tag voraus , da

wir alleſamt in die Kaiſerſtadt an der Donau zurückkehren würden ,

wo ihr Junge ihr am Halſe hängen und unſere kleine Kapelle

ſpielen würde : „ Wien , Wien , nur du allein ! “ — Und ſo veranlaßte
ſſe eines Tages einen Wiener Bekannten , unſerm Janko als Liebes⸗
gabe eine gute Primgeige zu ſenden . Der Janko weinte faſt, als
er ſie dem ſchönpollerten Kaſten entnahm Von Stund an ſpielte

er noch auf ihr , ließ aber gleichwohl die alte Baßgeige nicht aus

dem Auge.
Wenn dann die Schweſter Marie erſchien , ſang ſie ihm leife

ihr Lieblingslied vor , und er verſuchte die zärtliche Weiſe nachzu⸗
ſmielen . So auch an einem heißen Sommerabend des Voriahres .
Er ſpielte bereits bis auf einige wenige Takte das Lied aus dem

Kopfe und ſtand dabel , das Haupt dicht an das roſige Ohr der

ſchönen Sängerin geneigt , als ob von ihr ein Fludium auf ihn und

ſeine Kunſt ausginge Wir waren alle gebannt , und als er ge⸗
endet hatte , ſpendeten wir ihm reichen Beifall . Schweſter Marie
war ſo hingeriſſen von dem Liede der Heimatſtadt , daß ſie plötzlich

anto , wern Sie es morgen Abend ohne Febler

ſpielen , ſollen s an Buſſerl von mir hab ' ! “ — Der arme Janko
wurde leichenblaß , verbeugt ſich linkiſch und verſchwand . Alles lacht
und fand die Sache amüſant . Das war ſo gegen neun Uhr .

Mitten in der Nacht kam unſer Abteilungsarzt bleich und ver⸗
ſtört in mein Zelt . „ Die arme Schweſter Marie wird wohl daran
glauben müſſen ! “ ſagte er . Ich ſprang vom Feldbett auf . „ Um
Gotteswillen ! “ rief ich. „ Was iſt denn paſſiert ! “ — Und da kam
der Name ſener entſetzlichen Krankheit von ſeinen Lippen , die uns
damals wie ein Wehrwolf umkreiſte , das Wort Cholera ! — Wenige
Stunden ſpäter hatte die Unglückliche ausgelitten und kurz danach
haben wir ſie auf dem Wüſtenfriedhof da drüben mit militäriſchen
Ehren zur letzten Ruhe gebettet .

0 * *

Wenige Tage ſpäter rückte die Abteilung nach einer Oaſe , ſüd⸗
öſtlich von Berſaba ab und ich hörte weiter nichts von ihr , als daß
auch dort unten in der dienſtfreien Zeit die Muſik Jankos und ſeiner
Begleiter die Schwarz⸗Gelben und die Ungarn von der Truppe er⸗
reue . Aber der alte Schneid der Kapelle , ſo ſagte man , ſei dahin .

lötzlich hieß es dann , daß die Abteilung zwecks anderweitiger Ver⸗
wendung nach Wien zurückkehren würde . Wir waren alle ſehr be⸗
trübt , daß die Bundesgenoſſen , denen wir ſo viele frohe Stunden

verdankten , uns verlaſſen wollten und erwarteten ſie auf ihrem
Heimwege in Berſaba .

Sie kamen auch , allein mit einem Toten . Einem Toten , der
nicht den Feinden , ſondern einem ganz unbegreiflichen Ereignis zum
Opfer gefallen war . Als die Abteilung ſich gerade in Marſch ſeſren
wollte , hatte der Janko noch geſchwind ſeine alte Baßgeige aukge⸗
ſchnallt und verſuchi , auf die bereits fahr⸗ ide Protze aufzuſpringen .
Aber er ſtolperte , fiel , und es gab einen lauten Krach , Da lag der
braune Pußtaſohn auf dem Raäcken im tiefen Sand , und das Büd ,

as er mitfamt dem total zerhrohenen Inſtrument bot , war ſo
unwiderſtehlich komiſch , daß die Feldarauen troß des Verluſtes der
alten Geige laut auflachen mußten .

Der Oberleutnant eilte herbei unb forderte den Janko ärgern⸗
auf , doch endlich aufzuſtehen und die Morſchordnung nicht zu ſtören .
Aber Janko ſtand überhaupt nicht mehr auf . Er bewegte nur nach
ein paar mal die weißgewordenen Lippen und dann verſchied er .
Die Kameraden , die ihn erſchrocken aufhoben , fanden , daß ein ſpitzes

Eiſenſtück , mit dem der kote Muſikus das wackelige Innere des In⸗
ſtrumentes gelegentlich geſtllzt hatte , dieſem bei dem Fall busch die

Lunge gedrungen war . Sie luden ihn ſchweigend auf die Pratze⸗

derm mitten in
797

Wüſte und auf ungeweibtera Voden wollten ſie
ihn doch nicht einſcharren .8 kam der traurige Zug bis zu uns nach Berſaba Im Lichte
ber ſcheidenden Sonne wurde er noch an gleichen Tage beige⸗

ſotzt , dicht neben der Grabſtätte der ſchönen Schweſter Marie . Er

ſah gand aus, als ſie en mir noch einmol zeinten , den
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gemiſcht haben ; die Arbeiter haben das Recht , mitten aus der Arbeit
fortzuſaufen , um den Arbeiterrat wegen vermeintſicher Beſchwerden
anzurufen . Dazu kommt ferner die Unterſagung der Ueberſtunden⸗
arbeit . So läßt ſich eine zielbewußte Betriebsleitung überhaupt nicht
mehr durchführen . ( Aktenzeichen Bf. I. 246/18 . ) ( Nachdr . verboten . )

* Die Fiſchverſorgung liegt bekanntlich ſehr im Argen . Die Ver⸗
braucher dürfte deshalb folgende Nachricht intereſſieren , welche uns
vom Wolffſchen Telegraphenbüro zugeht : Die Vereinigung von
Reedern von Fiſchereifahrzeugen zu Ymuiden hat ein Rundſchreiben
an deutſche Gemeindeverwaltungen und Privatfirmen verſandt , das
auch ein Teil der Preſſe aufgegriffen hat , in dem ſie der Reichsfiſch⸗
verſorgungsgeſellſchaft mangelnde Fürſorge für die Ver⸗
ſorgung Deutſchlands mit N e e borwirft . Die
holländiſchen Reeder wiſſen ſehr gut , daß die Beſchränkung der deut⸗
ſchen Einkäufe in Holland in letzter Zeit einzig und allein an unſeren :
Mangel an holländiſchen Zahlungsmitteln . die in
erſter Linje für vollwertige Nahrungsmittel gebraucht werden , liegt
und daß Verhandlungen ſchweben , die Fiſche ohne Depiſen⸗
beanſpruchung zu beſchaffen . Die Reeder verſuchen offenbar durch
ihr Rundſchreiben , leider nicht ohne Erfolg , die öffentliche Meinung
in Deutſchland aufzuhetzen , um ſo einen Druck auf die „Reichsfiſch⸗
verſorgung “ in den ſchmwebenden Verhandlungen ausüben zu können .
Für die deutſche Volkswirtſchaft liegt wohrhaftig kein Grund vor , die
ohnedies ſtarke Poſition der ausländiſchen Geſchäftswelt noch mehr
zu ſtärken .

Blindenheim Maunheim . In l Zeit iſt es des öfteren
vorgekommen , daß Bürſten , Beſen und Körbe, als im Blindenheim
angefertigt , in den Häuſern zum Verkauf angeprieſen werden .

Ebenſo werden Liſten zum Einzeichnen von Gaben für das Blinden⸗
heim vorgezeigt . Es wird uns vom Verwaltungsrat mitgeteilt , daß
offenbar mit dem Namen dieſes Heims Mißbrauch getrieben wird ,
denn es wird für dieſe Anſtalt weder geſammelt , noch die dort ge⸗
fertigten Waren zum Verkauf angeboten . Da dieſes Vorgehen eine
ſchwere Schädigung dieſer Wohlfahrtseinrichtung bedeutet , wäre es
wünſchenswert , die Namen der Hauſierer feſtz n, um gerichtlich
gegen dieſe vorgehen zu können .

Hebammenprüfung . Zu der im geſtrigen Abendblatt unter
dieſer Spitzmarke gebrachten Nachricht wird uns noch ergänzend mit⸗

geteilt , daß in der am Samstag im hieſigen Rathaus abgehaltenen
Prüfung die Hebammen Frau Marie Ochs , Bellenſtraße , und Frau .
Babette Maſer , Augartenſtr . 87 , von Herrn Medizinalrat Dr . Zix
geprüft und mit je einer Prämie bedacht wurden .

Bürgerausſchußſitzung in Heidelberg .
W. Heidelberg , 21 . Juſt .

Am Montag 4 Uhr nachmittags tagte erſtmals der neugewählte
Bürgerausſchuß . Oberbürgermeiſter Dr . Walz begrüßte die Stadt⸗
verordneten , 107 an der Zahl , von denen 65 zum erſtenmale in dem

Hauſe erſchienen . Stadlverordnetenobmann Stock dankte für die

Begrüßung und entbot dem Oberbürgermeiſter die Glückwünſche der
Verſammlung zum 60 . Geburtstag . Oberbürgermeiſter Dr . Wal z
ſchlug vor , die Vorlagen 1, 3, 4, 6 der Tagesordnung zuſammen
durchzuſprechen . Sie betreffen die ESinkommensverhält⸗
niſſe der Arbeiter , Beamten und Lehrer , beſonders den Abſchluß
eines Tarifvertrages mit den Arbeitern , die Gas⸗ , Waſſer⸗
und Strompreiſe , die Gewährung einer einheitlichen
Teuerungszulage an die ſtädtiſchen Beamten und Lehrer und
die Gewährung einer außerordentlichen täglichen Zu⸗
lage an die ſtädtiſchen Arbeiter und Aushilfskräfte .

Stadtverordnetenobmann Stock ( Soz . ) befürchtete für den
Fall , daß das Wirtſchaftsleben im bisherigen Tempo weitergeht , das
Eintreten von Zuſtänden , die man nicht mehr ſanieren könne . Bei
den außerordentlichen Verhältniſſen konnte die Forderung höherer
Löhne nicht ausbleiben . Die immenſe Steigerung der Lebensmittel⸗
preiſe ſei zum Teil auf die Rieſeneinkäufe der Kriegsgewinnler zu⸗
rückzuführen . Der Stadtverordnetenvorſtand ſtehe auf dem Stand⸗
punkt , den Gaspreis um 10 Pfg . pro Kubikmeter zu erhöhen und das

übrige der bendtigten Gelder durch Steuer zu erheben ( demokratiſcher
Vorſchlag ) . Um die Erhöhung der Umlagen können wir nicht herum .
Beim Waſſerpreis ſoll nach dem ſtadträtlichen Vorſchlag ein weiterer

Zuſchlag ron 50 Prozent der Grundtaxe erhoben merden .
Sto . Bühler ( Soz ) hob hervor , daß die Bedeutung des Tarif⸗

vertrages darin lãge , daß nach Schwinden des autokratiſchen Syſtems
die Baſts der Verſtändigung feſtgehalten würde . Die Arbeiter und
Beamten erhielte n durch dieſe Vorlage ein Mitbeſtimmungsrecht .
Sto . Curtius ( D. l V. . ) meinte , nicht nur die Verhältniſſe
hätten die Höhe der Löhne hervorgerufen , ſchuld daran ſei auch das

abſichtliche Eingreifen . Die Arbeiterſchaft habe völlig verſagt . Er
ſei beauftragt , Einſpruch zu erheben gegen die vom Stadtrat ohne
Befragen des Bürgerausſchuſſes bewilligte Erhöhung der Löhne . Es
ſei nötig , in die raſende Umdrehung der Lohnſchraube einen Wider⸗
ſtand einzufügen . Hinſichtlich der Deckung der Ausgaben aus den

laufenden Mitteln ſtimme er dem Antrage der demokratiſchen Partei
zu . Die Luſtbarkeitsſteuer müßte bis zur äußerſten Grenze erhöht
werden . — Sty . Mager ( Fr . d. Bürgerbund ) iſt gegen jegliche
Schuldenwirtſchaft in der Stadtgemeinde , der Tarifvertrag , den er

begrüße , habe nur Wert , wenn er für längere Zeit feſtgeſeßt würde .
— Stvo . Hausrath ( Dem Volksp . ) ſieht in dem Tarif , der von
großen Organiſationen geſchaffen ſei , wirklich den Anfang eines

Arbeiterrechts , den man herzlich Die Kriegskreditwirtſchaft
müſſe aufhören . Dem Sinken der Lebensmittelpreiſe würde ein Ab⸗
bau der Gehälter folgen .

In der Spezialdebatte fordert Sto . Curtius , ſoweit wie
möglich ſei Akkordarbeit zu leiſten , deren Einführung in ſtädtiſchen
Betrieben Stv . Bühler füt , unmöglich erachtet . Dann wurde die
Vorlage betr . den Lohntarif uſw . einſtimmig angenommen . Es iſt
danach eine Staffelung der Löhne nach Klaſſen vorgeſehen : 1. Klaſſe
Anfangslohn 84 Al, Höchſtlohn 96 1 , 2. Klaſſe Anfangslohn 78
Höchſtlohn 90 „ , 3. Klaſſe Anfangslohn 72 1 , aſe b8e 84 l ,
4. Klaſſe Anfangslohn 66 „l , Höchſtlohn 78 l , 5. Klaſſe Anfangslohn
54 . , Höchſtlohn 66 Der mit den Arbeitnehmerorganiſationen
abgeſchloſſene Tarifvertrag wird genehmigt . Die Zuwendungen in⸗
folge der Notlage der Beamten und Lehrer im Geſamtbetrage von
225 000 „ werden vorbehaltlich der endgiltigen Regelung dieſer
Frage bereits bezahlt und einſtweilen auf Kriegskredit verrechnet .

Im weiteren der Sitzung weiſt Sty . Frau Hambeck
( Soz . ) darauf hin , der Gaspreis ſteige bei ſinkender Qualität des
Gaſes . Stv . Horcher beſpricht einen Fall von Begünſtigun
eines Kinos bei der Strommiete .

Heidelberg erhöbe keine Gasmeſſermiete , die in andern Städten
ziemlich hoch ſei . Hinſichtlich der Gasverſorgung ſei Heidelberg noch

ſo ſchlecht daran . Stuttgart z. B. gäbe von Samstag bis
ontag früh kein Gas ab . Die Reichskommiſſion für Gasverſorgung

habe erſucht , mitzuteilen , daß die Sorge für den kommenden Winter
¼hinſichtlich der Gasbereitung ſehr groß ſei . Der Antrag des Stadt⸗

rats den Gaspreis von 30 auf 40 Pfg . zu erhöhen und hinſicht⸗
lich des Waſſerzinſes den obengenannten Zuſchlag von 50
Prozent zu erheben , wurde angenommen . Die Sitzung , die 8 Uhr 15
Minuten geſchloſſen wird , findet Dienstag nachmittag 5 Uhr ihre
Fortſetzung .

Kommunales .
* Karlsruhe , 20 . Juli . Der Stadtrat beſchloß in ſeiner lezten

Sitzung , vorbehaltlich der Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes , den
ſtädtiſchen Beamten , Bedienſteten und Lehrern als

Ausgleich der den ſtädtiſchen Arbeitern durch den neuen

Lohntarif zuteil gewordenen Beſſerſtellung mit Wirkung vom 1.
März d. J . an Ausgleichszulagen nach Maßgabe der für die
Staatsbeamten in Anwendung gebrachten Sätze zu gewähren . Der
Aufwand hierfür berechnet ſich für 1919 auf rund 1,9 Millionen
Mark . Dazu kommen etma 272 000 % Mehrausgaben , die aus der

des Lohntarifs über die im Voranſchlag dafür
vorgeſehene Summe binaus erforderlich werden , ferner beträchtliche
Mehraufwendungen , die ſeit der Aufſtellung des Voranſchlags in⸗
folge der Teuerung aller Materialien und Arbeiten eingetreten und
noch weiter zu erwarten ſind . Zur Deckung des Geſamtaufwandes
mit mindeſtens 3 Millionen Mark bedarf es außer der Hinauf⸗
ſetzung der Gas⸗ und Strompreiſe und des Straßen⸗
bahntarifs einer Umlageerhöhung um 10 Pfg . für die
Liegenſchafts⸗ und Betriebsvermögen und um 24 Pfg . für die Ein⸗
kommenſteuerſätze . Zu der bereits mit Wirkung vom 1. Juli d. J .
ab beantragten Erhöhung ſoll der Gaspreis um weitere 5 Pfg . für
1. Kubikmeter ( auf 48 Pfg . ) und der Preis für Lichtſtrom um 5 Pfg .
( auf 80 Pfg . ) , ſowie für Kraftſtrom um 3 Pfg . ( auf 45 Pfg . ) für die
Kilowattſtunde erhöht werden . Beim Straßenbahntarif ſoll der bis⸗
herige Tarifſatz von 15 Pfg . auf 20 Pfg . und der Satz von 25 3auf 30 Pfg . erhöht werden . Für 20 Pfg . dürfen daher bis zu 6 Teil⸗
ſtrecken befahren werden . Auch die Zeitkarten ſollen entſprechend
erhöht werden .

Nus dem Lande .

. Weinheim , 21 . Juli . Hier wurde durch die Volkswehr ein
Auto angehalten , worin 6 Eiſentonnen und 3 Holzfäſſer mit

2000 Liter Branntwein vorgefunden wurden . Der
ransport kam von Karlsruhe und war für Frankfurt a. M. be⸗

ſtimmt . Die beiden Schleichhändler , die den Transport führten ,
boten den Volkswehrmännern 5000 Mk. an , wenn man ſie mit dem
Auto durchließe . Sie wurden feſtgenommen und die Ware be⸗
ſchlagnahmt .

190
Freiburg . 20 . Jufi . Beim Schuttführen geriet ein Menger ⸗

gehilfe in einer Kiesgrube unter ein Fuhrwerk und erlitt einen

ſchweren Schädelbruch . Er ſtarb bald darauf .

pfalz , heſſen und Umgebung .
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Aus der Pfalz , 21 . Juli . Am Freinsbeimer und Wei⸗

ſenheimer Hauptmarkte geht die Anlieferung von Kir⸗
ſchen zu Ende Zuletzt wurden für Einmachware bis zu 90 Maek
pro Jentner bezahlt . Johannisbeeren ſtellten ſich bis zu 53 . , Früh⸗
birnen auf 70 —75 M und Frühpfirſiche auf 120 —140 / . , alles die
50 Kg. Für Heidelbeeren wurden pro Zentner 120 —. 150 M. be⸗
willigt . Die Ernte hierin fällt gut aus . — Der Schnitt des Kornesz
und der Frühgerſte hat in der Frankemhaler Gegend begonnen .
Sowohl der Körnerbeſtand als auch das Stroh fällt bei dem Korne
günſtig aus . Dagegen iſt die Gerſte weniger gut entwickelt und der
Halm ſehr klein . Immerhin konnten die letzten Regenſchauer noch
etwas nützen . — Die Frühkartoffelernte nimmt dieſer Tage
ihren Anfang . Proben haben ergeben , daß die Ware gut ausgereift
und der Vehang der Knollen ein guter iſt Die Höchitpreiſe ſind
auf 11 M. pro Zentner feſtgeſetzt .

armen , braven Zigeuner . In ſeine gefalteten Hände hatte man ihm
die aus Wien gelegt . Niemand hatte ſie nach ihm mehr
ſpielen mögen und ſo wurde ſie mit ihm ins Grab geſenkt . Ein
katholiſcher Ordensbruder ſprach ſeinen Segen über der flachen
Sandgruft und dann ſpielte unſere deutſche Kraftfahrerkapelle das
alte Soldatenlied : „ Ich hatt einen Kameraden . . “ Ganz zuletzt
knatterte eine Ehrenſalve der Bundesgenoſſen über den ſtillen
Wüſtenfriedhof hinweg und darauf gingen wir heimwärts , nicht
ohne noch einen Blick auf den Grabhügel geworfen zu haben , unter
dem ſie lag , die tote Freundin des Geigerleins vom Sinai .

Münchner Erſtaufführung .
( Von unſerem Münchener Muſikreferenten . )

Rudolf Siegels komiſche Oper Herr Dandolo “ , die im
Juhre 1914 beim Tonkünſtlerfeſt in Eſſen erſtmals erfolgreich über
die Bühne gegangen war , iſt nun auch im Nationaltheater in Mün⸗

chen , der Heimatſtadt Siegels , zur Aufführung gelangt . Die Hand⸗
lung dieſer komiſchen Oper , der eine italieniſche Komödie Girauds ,
eines Goldoniſchülers , zugende

liegt — die Geſchichte von dem ein⸗

fältigen Herrn Dandolo , der in ſeiner Menſchenfreundlichkeit ſeinem
Nächſten immer Gutes tun will , in ſeiner Ungeſchicktlichkeit aber mei⸗

tens das Gegenteil erreicht —, iſt indes für unſer heutiges Emp⸗
zu wenig witzig , allzu anſpruchslos , als daß wir ihr lange

unſer Intereſſe zuwenden könnten . Schade ! Denn 5 Muſik
ſo reiche Vorzüge , iſt ſo durchpulſt von echtem künſtleriſchen

Empfinden , daß man bedauert , ſie an dieſen Stoff verſchwendet zu

ſehen . Eigenartige , oftmals überraſchende Harmonie gibt der Muſtt
— — Farbigkeit , ſtark belebter Rhythmus eine ungeheure Lebendig⸗
keit . Es tolll und kichert oftmals im Orcheſter , die einzelnen Stim⸗

men einander ; es iſt ein ungemein feſſelndes volnphones
von ſeltener Vollendung . Eine ſtarke Charakteriſierungsfähig⸗

keit eignet Siegel , jede der auftretenden Perſonen iſt muſikaliſch
fein , treffend gezeichnet . Die geiſtreiche Inſtrumen⸗

tation verrät den überlegenen Könner . Einige ſtimmungsvolle
kyriſche Partien , ſo ein die Oper einleitendes Duett , laſſen bedauern ,
daß Siegel . der eindrucksvolle Melodien ſchreiben kann , nicht öfters

in ſeinem Werk zu Worte kommen ließ , wodurch etwas

mehr Ruhe in das oft ge muſikaliſche Bild gekommen wäre .
Die von dem Komponiſten ſelbſt geleitete Aufführung wurde

en von dem Dandolo Broderſens , der aus der Geſtalt machte ,

was — möglich war , ihre Mängel aber doch nicht ganz vergeſſen
laſſen konnte

Das Publtum bereitete dem Werk eine herzliche Aufnahme und

rief nach dem zwetten und dritten Akt Siegeb enes vor den

Norhang . 5 . Wck .

hochſchulnachrichten .

lologie an der Berliner Univerſität ein Ruf an Prof . Dr. Guſtav
Neckel in Heidelberg ergangen . Geboren 1878 zu Wismar ,
ſtudierte Neckel in München bei Hermann Paul , in Leipzig unter
Ed . Sievers und in Berlin bei A. Heusler und erwarb 1900 an
letzteren Univerſität den Doktorgrad mit einer Arbeit „ Die germa⸗
niſchen Relativpartikeln “ . 1919 erhielt Neckel die venia legendi in
Breslau , Michaelis 1911 übernahm er anſtelle des verſtorbenen
Prof . Bernh . Kahle den Lehrauftrag für nordiſche Philologie in
Heidelberg als außerordentl . Profeſſor . Seine zahlreichen Ver⸗
öffentlichungen betreffen Fragen der altgermaniſchen Philologie
0

Aremauc
0 Exegeſe , Literaturgeſchichte ) . Von den Schriften

nennen wir : „ Beiträge zur Eddaforſchung mit Exkurſen zur Helden⸗
ſage “ ( 1908 ) , „ Die erſte Entdeckung Amerikas “ ( 1913 ) , „ Walhall “

( 1913 ) , „ Germaniſches Heldentum “ ( 19185) .
— Wiederbeſetzung des Göttinger zoologiſchen Lehrſtußls ) .

Wie die „Hochſchulkorr . “ erfährt , hat Geh . Regierungsrat Prof .
Dr. Speemann , Direktor des zoologiſchen Inſtituts in
Freiburg i. . , einen Ruf nach Göttingen als Nachfolger von
Ehlers erhalten . Dr . Speemann , ein geborener Stuttgarter , Sohn
des Verlagsbuchhändlers Wilh . Speemann, promovierte in Würz⸗
burg , war Aſſiſtent am dortigen een Inſtitut unter Boveri
und erwirkte ebenda 1898 ſeine Zulaſſung als Privatdozent für
Zoologie . 1904 erhielt Speemann die außerordentl .
Profeſſor und ſiedelte vier Jahre ſpäter nach Roſtockals Ordina⸗
rius und Nachfolger O. Seeligers über . 1917 wurde Speemann

Direktor des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtituts für Biologie in
erlin⸗Dahlem und zugleich ordentl . Honorarprofeſſor an der Uni⸗

verſität Berlin . Oſtern 1919 kam der Gelehrte nach Freiburg als
Nachfolgax Dofleins . Er veröffentlichte zahlreiche Arbeiten aus
dem Gebiet der Entwicklungsphyſiologie der Tiere .

— Üuf die an der Hamburgiſchen Aniverſität neuerrichtete
außerordeukliche Profeſſur ſür Literaturgeſchichte ) wurde der bisherige
Profeſſor am der Akademie zu Poſen Dr . Robert Petſch be⸗
rufen . Der aus Berlin gebürtige Literarhiſtoriker war zunächſt
als Hilfsarbeiter an der Kgl. Bibliothek in Berlin tätig , erhielt 1900
in Würzburg die venia legendi , kam ſpäter in gleicher
an die Techniſche Hochſchule zu Karlsruhe und 1905 nach Heidel⸗
berg , wo er den Titel a. o. Profeſſor und einen Lehrauftrag für
deutſche Philologie erhielt . 1911 folgte Petſch einem Rufe als ord .
Profeſſor der deutſchen Sprache und Literatur an die Univerſität
Liverpool , von wo er 1914 nach Poſen als Nachfolger von Prof . W.
Brecht überſiedelte . — Das Staatsminiſterium hal unterm 2. Juli
ds . Js . beſchloſſen , dem Privatdozenten an der Univerſſtät Freiburg
Dr . Götz Briefs die Amtsbezeichnung außerordentlicher Profeſſor
an der Univerſität Freiburg zu erteilen .

5
— Güdmark . ) Am 15. Juni fand in Graz die Jahresh

verſammlung des Vereines „ Südmark “ ſtatt . Der Verein , deſſen
geſamtes Tätigkeitsgebiet in die Hände der Südſlaven gefallen iſt ,
wird troßdem auch für die Zukunft ein Hort des Deutſchtums bleiben .. ( Der Berſiner gehrſtuhl für Phſtologte . ) Wie dieorr . “

iſt zur Wiederbe des durch den Rück⸗
N g u. Hastens aede Lehrfilhesiur necbige . Beſondere Wichtigteit kommt dem Antrag des Wiener Gaues zu ,

alle Schutzvereine in einen einzigen zu verſchmelzen .

Stadtbaurat Kuckuck betont ,

Sportliche Nundſchau .
Der Berein für Raſenſpiele E . B.

hielt dieſer Tage ſein : Generalperſammlung ab . Dem hier⸗
bei erſtatteten Verwaltungsbericht eatnehmen wir u. a.
folgende Ausführungen : Das letzte Kriegsjahr hat dem V. f. R. leider
noch ſchmerzliche Verluſte gebracht . Nach den bis heute möglich gewe⸗
ſenen Feſtſtellungen beträgt die Zahl der während des Krieges gefalle⸗
nen und verſtorbeuen Mitglieder 164. Annäherud ſo groß als dieſer
durch die unmittelbare Einwirkung des Krieges erfolgte Verluſt iſt
der durch Begleiterſcheinungen hervorgerufene . Die Etunahmen im
vergangenen Geſchäftsſahre beziffern ſich auf 30,339 J , denen an Aus⸗

052 gegenüberſtehen , ſodaß ſich ein Ueberſchuß von 4,288
erg

Im Fußballbetrieb machte ſich durch bie Heimkehr unſerer
Feldgrauen der Umſchwung zu friedensmäßigen Verhältniſſen am
ſtärkſten bemerkbar . Die alten Sporttameraden fanden ſich wieder zu⸗
ſammen , neue Mannſchaften bildeten ſich, die Zahl der Ausübenden
ſtieg zuſehends . Altbewährte Kräfte äbernahmen das Spielführeramt
der neuen Mannſchaften und führten ſie zu erfolgreicher , ſportlicher
Betätigung . Bald ſtanden neben den bei Kriegsſchluß vorhandenen
3 Mannſchaften , denen wieder die Austragung der im Frühiahr ange⸗
ſetzten Verbandsſpiele anvertraut wurde ,
Spielführern bekannter Privat⸗Maunſchaften , die alle mit Eriolg die
Farben des V. f. R. vertraten . Gleichzeitig mit der Heranziehung der
älteren ehemaligen Spieler aus der Vorkriegszeit erfolgte die Aus⸗
ſcheidung der jugendlichen Spieler und ihre Zuſammenfaſſung in Ju⸗
gend⸗Mannſchaften . Von März ab ſtellte der V. f. R. jeden Sonntag
durchſchnittlich 10 Mannſchaften ins Feld . Bei Schluß der Spielzeit
war mit einem Beſtand von 7 Herren⸗ , 6 Jugend⸗ und 1 Altherren⸗
mannſchaft die Höhe wie bei Kriegsausbruch ziemlich wieder erreicht .
Dieſe Tatſache ſtellt dem Sportsgeiſt , der iu unſerem Spielmatertal
ſteckt , ein glänzendes Zeugnis ans .

Die Zugend⸗Ableilungz trat erſt im März wieder auf den
Plan . Der Sportbetrieb wurde mit jeder Woche reger , ſo daß aus der
zuerſt aufgeſtellten einen Mannſchaft ſechs wurden . Die wöchentlien
angeſetzten Uebungsabende waren durchſchnittlich von 50 Spielernu be⸗
ſucht . Insgeſamt wurden 49 Wettſpiele abſolviert . Das Aoſchneiden
in dieſen kann ſehr gut genannt werden . Die Schülerabtei⸗
lung konnte ſich in der verfkoſſenen Spielzeit noch nicht recht entfal⸗
ten . Die verſchiedenen Schulzeiten der einzelnen Anſtalten , Mangel
an Sportskleidung und Schuhwerk , waren einem vegelmäßigen Betried
ſehr hinderlich . Im Fußball betätigte ſich eine Anzahl Schüler in ge⸗
hobenen Mannſchaften und beſonders in der Jugendabteilung . Sehr
elfrig beteiligte ſich eine Anzahl jüngerer Schüler an den Körper⸗
übungen unter Leitung des Herrn Reinhardt . Auch zu den leicht⸗
athletiſchen Uebungen auf dem Platze finden ſich Schüler in erheblicher

Die Abteilung Hocken hat in der abgelaufenen Spielzelt viel ge⸗
leiſtet . Der garoße Mitgliederbeſtand geſtattete die Auſſtellung von vier
Manuſchaften , neben denen noch zwei Schülermannſchaften aufgeſtellt
worden waren . Abgeſehen von iner Reihe von Geſellſchaftsſpielen
Mannheimer Lokalgegner nelangten eine Anzahl Wettſpiele zum Aus⸗
trag . Die Raſentuvnſpiele fanden auch im vorigen Sommer
in Herrn Frey einen mit großer Hingabe tätigen Leiten .
Den Höhepunkt bildete auch im vergangenen Jahre wieber das große
nationale Sportfeſt , das am 22. September 1918 ſtattfand . Um im
Sommer 1919 den Leichtathletik⸗Betrieb wieder in vollem Umfange
aufnehmen zu können , wurde bereits im Monat März die Leicht⸗
athletik⸗Abteilung wieder gebildzꝛt . Mit der Wiederaufnahme des aus⸗
gedehnten Sportbetriebs in den einzelnen vom V. f. R. betriebenen
Sporizweigen wurde auch die Etnrichtung des Körperausbil⸗
dungskurſus in der vox dem Kriege gewohnten Weiſe wieder
netwendig . Nach dem bewährten Grundſatz , daß eine ſpyſtematiſche
und harmoniſche Körperausbildung Grundlage und Vorbedingung für
die beſondere Ausbildung und Hingabe in einem auserwählten Sport⸗
zweig — ſei es Fußball . Leichtathletik oder Hockey uſw . — bilden muß ,
ſoll auch nach dem Kriege der Sportgedanke im V. f. R. weiterentwickelt
und gepflegt werden . Die überaus ſchnelle Eutwicklung des Sport⸗
betriebes nach dem Kriege ließ bald erkennen , daß eine baldige Er⸗
weiterung der Sportolatzaulage uunbedinat notwendig iſt .
Auch bei noch ſo raſcher Inangriffnahme des Stadionbaues , iſt die
Zeit , bis zu der das Stadion verfügbar würde , doch noch zu lang . als
daß ber V. f. N. bei entſprechend weiterer Ausdehnung ſeines Sport⸗
betriebes dem Andrang der Sportbefliſſenen auf der z. Zt . doch einzig
verfügbaren Sportplatzanlage bei der Eichbaum⸗Brauerei gerecht wer⸗
den kann . Es wurde ſomit eine umfangreiche Neu⸗Herrichtung ber
Sporiplatzaulage , in Verbindunz mit ihrer Erweiterung um ein wet⸗
teres Spielfeld für Fußball und Hocken und Neubau einer Tribüne
von dem Preisträger unſeres Stadion⸗Profekts , Herrn Stabthau⸗
inſpektor Schan b , ausgearbeitet . Die Arbeiken haben unter Leitung
unſeres Verwaltungsratsmitgliedes , Hochbauwerkmeiſter H. B a z
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büne , Laufbahn und Hauptſpielfe Frage kommen — bis zum dies⸗
jährigen Sportfeſt am 27. Juli beendet ſein .

Unter der Ueberſchrift „ Rückblick und Ausbkick “ beißt es
u. . : Fünf harte Jahre hat der V. f. R. überwinden müſſen , die an
ſeinen Grundmauern gerüttelt haben , ſie aber nicht zu erſchüttern ver⸗
mochten . Dem edlen Gedanken von der Notwendigkeit geregelter
Leibesübungen in freier Luft auf dem grünen Raſen für unſer ganzes
Volk und vor allem für unſere Jugend , dem wollen wir zum vollen
Sieg verhelfen ! Wie viele ſtehen noch abſeits ! Unſer Sport ſoll ein Bad
der reinen Wiedergeburt werden für unſer Volk , das in ö entſetzrichen
Kriegs⸗ und Hungerjahren ſchwer gelitten hat an Leib und Seeke . Mit

Ner 5 8 für das Wohl unfe⸗
res idealen Sportgedankens und unſeres wollen wir hinüver⸗
treten in das erſte Friedensjahr !

2 5

Phönixſportplatz bei der Johlenweide . Morgen Mittwo
ds treffen ſich die beiden Lokalrivalen Verein Raſenſpie

und M. . ⸗C. „ Phönix “ ( Ligamannſchaft ) zu friedlichem Wett⸗
kampfe . Wie jedem Sportsmann bekannt iſt , waren die Fußball⸗
wettſpiele beider Mannſchaften zu den intereſſanteſten

zu
zählen ,

die in Mannheim ausgetragen wurden . Da es ſeit Krlegsbegum
„ Phönix “ mit einer Ausnahme immer gelang , die Ligamannſchaft
V. f. . , ieilweiſe mit einem großen Torunterſchied , zu beſiegen ,
werden beide Mannſchaften , welche in ſtärkſter Auffleuung an⸗

treten , alles daran ſetzen ein für ſie günſtiges Reſultat zu erzielen .
( Weiteres ſiehe aſcnnFufammenſchluß in der Schweralhleffk . Auch die deutſchen
Schwerathleten werden , dem Zuge der Zeit folgend , ſich zu einem
großen Verbande vereinigen . Der Deutſche Athleten⸗
Verband faßte auf ſeinem Verbandstage den chluß , bei dem
anläßlich der deutſchen ſchwerathletiſchen Meiſterſchaften vom 8.
bis 10. Auguſt in München ſtattfindenden deutſchen Athleten⸗

ſich mit dem Deutſchen Kraftſportverband zu
ſoll

——1 150 e —5
8 Arbeiter⸗Ath⸗und ang werden , jedoch nur unter der Vora

daß jede Politik unterbleibt .
— — —

Handel und industrie.
8

Frankfurter Wertpapierbörſe .
rankfurt a. . , 22. Juli . ( Priv . ⸗Tel. ) In der Beurteil

der Streiklage , die geſtern die Börſe atte , griff heute ——
beruhigtere Auffaſſung Platz . da der geſtrige Tag im allgemeinen
einen ruhigen Verlauf nahm . Das Geſchäft nahm ſedoch keine größere
Ausdehnung an , da ſich wiederum größere Zurückhaltung bemerkbar
machte . Am Montanaktien narkte fanden Sberſchleſiſche Eiſenbahn⸗
bedarf ſowie Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie weitere Beachtung, da man
erwartet , daß die Uebernahme des Gebietes im Oſten des 1

2

nee .

an die Polen ſich ohne allzugroße wirtſchaftilche Störungen vollzi
werde . Unverändertes Kaufintereſſe äußerte ſich für Belſenkirchen
und Harpener , letztere zeitweilig 1½ Prozent höher . Am Markte der
Schiffahrtsaktien kennzeichneten ſich Norddeutſche Lloyd als feſter .
Schantungbahn ſowie auch Lombarden blieben behauptet . Chemiſche
Werte hatten auch heute einen feſteren Markt , beſonders Badiſche
Anilin , welche gegen den Stand der Abendbörſe um weitere 2 Proz .
anzogen . Elktrizitätswerte blieben nachlaſſend . Schuckert und Felten⸗
Guilleaume ſtellten ſich etwas höher Von

enmigen Werten blieben
Petroleumwerte preishaltend . Für Rumplerwerke hielt die Kauf⸗

luſt an , 267 . Begünſtigt waren ferner noch Gebr Fahr , 154 —157 .
Ludwig Gans wurden zu 2417 umgeſetzt . Canadan Neeiſt ſetzten
402 ein , nahmen ſpäter jedach ſchwankende Haltung ein : 400 . Am
Rentenmarkte unterlagen Krieg⸗anleihen einigen Preisſchmankungen ,
84 —84 . 10 . Angeboten waren vereinzelte Pfandbrlefe 952 5 Hypo⸗

ekenobligationen , deren Kurs Prozent zurückging . Oeſterreich . ⸗
ngariſche Renten ſchwächer . Am Kaſſa⸗Induſtrie⸗Markte lltzen ſih

infolge andauernder Kursneigung des Privatpublikums die Kurs⸗
beſſerungen fort . Dalmler 207 Der Schluß der Börſe geſtaltete ſich
kruhiger. Oberbedarf feſt , 139½ ( . ) . Caro 154½ ( t 4 Prozent ) .

eine Anzahl nach ihren
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Briefkaſten .
H. Echm . 5. Die Unterfuchungsbefunde werden zu den Akten üder⸗

nommen und zwar bei derienigen Behörde , woſelbſt die Unterſuchung
ſtattfand . ( 364 .

H. K. in G. Ste haben ſich in dieſer Angelegenheit an den Vor⸗
ſtand des Reichsbundes aktiver Unteroffizieve , Ortsgrunpe Mannheim ,
Herrn Bezirksfeldwebel Harbort , beim hieſ . Bezirkskommando zu wen⸗
den , oder aber an den Vorſtand des Mil . Anwärterbundes , Herrn
Koch , Mannheim , Bankbeamier bei der Rhein . Creditbank . hier . ( 366. )

Abpnnent . Da wir ärztliche Ratſchläge nicht erteilen , empfehlen
wir , einen Spezialarzt zu Rate zu ziehen . ( 872. )

Aulins A. Bei Rückkehr des für tot erklärten Chegatten iſt an ſuch
die zweite Ehe gültig . Gemäß 8 1850 B. G. B. kann ſedoch jeder Ehe⸗
gatte der erſten Ehe , wenn der für tot erklerte Ebegatte noch lebt , die
zweite Ehe anfechten , es ſei denn , daß er bei der Schließung der zwei⸗
ten Che ſchon wußte , daß der für tot erklärte Ehemaun noch lebt oder
daß er die zweite Ehe beſtätigt hat , nachdem er von dem Leben des für
tot erklärten Ehegatten Keuntnis erlaugt hat .

E. N. Der Verkauf iſt nicht verboden , nur die öffentliche Anprei⸗
Jung .

Tinienfleck . 1. um Ihnen fachmänniſchen Rat exteilen zu können ,
iſt es nötig zu wiſſen , ob der Flecken von Altzerin⸗ , Anilin⸗ oder Eiſen⸗
gallnstinte herrührt . 2. Wenn es ſich um Eiſengallustinte handelt , ſo

tragen Sie am beſten eine ſchwache Alaunlöſung auf den Flecken auf
und laffen dieſe in der Sonne trocknen . Sobald dtes geſchehen dſt,
verwenden Sie Chlorwaſſer und waſchen mit Anti⸗Chlor nach . 3. Han⸗
delt es ſich um Alizarin⸗ oder Antlintinte , ſo tragen Sie Waſſerſtoff⸗
Suberoryd auf ein gutes weißes Löſchblatt , das Ste auf den Flecken

legen , und feuchten Ste es immer wieber an und laſſen Sie es in der
Sonue trocknen . 4. Ziehen Sie einen tüchtigen Drogiſten zu Rat . ba

Sie ſo wie ſo die Droguen in der Drogerie kaufen müſſen . ( 841. )

F. M. 500. 1. Wir nennen Ihnen : Otto Didakowsky , Berlin No . 1 ,
Brunnenſtraße 52. Schiffer & Comp . , Köln , Komödienſtr . 14. Voß ,
Köln , Antwerpenerſtraße 16. Sertel , O. Zoplog . Handlung . Friedrich⸗
ſtraße 6. 2 Daunn empfehlen wir Ihnen die Vogelh . u. Züchter

J . Häger , T. Köhler , C. Lange , E. Lorenz , E. Ma Schick. C.

Trnte , C. Ülrich und W. Walter , ſämtlich in St . Andreasbera i. H.
3. Ausländiſche Bögel dürften ſetzt ſehr rar ſein . ( 845. )

N W. 619. Da die Früchte ſchon gekocht wurden , köunen ſie nicht
mehr zur Weinbereitung verwendet werden . ( 836. )

N. M. 1. Bei trockenem und ſprödem Haar verwendet man mit

Vorteil ab und zu ein wenig Oel oder ſelbſtausgelaſſenes Schweinefelt ,
womit man die Kopfhaut einreibt . 2. Nicht zu empfehlen ſind die ver⸗
ſchiodenſten „ Haarpfelgemittl “ , da durch dieſe die Nerven der Kopf⸗
baut überreizt werden , wodurch der Haarwuchs beeinträchtiat ſtatt ge⸗
fördert wird . 3. Auch Pomabe iſt nicht zu empfehlen weil ſie das Haar
perklebt und den Suftzutritt zum Haarboden verhindert . Auch die

regelmäßige Berwendung von Del iſt zu widerraten , da es die Poren

der Kppfhaut verſchmiert und dadurch die Ausdünſtung ſchäblicher

Zum Handelsregiſter B.

Zerfallſtoffe verhindert . Das Einfetten der Haare beſorgt Mutter
aks wir es können . durch die Talgdrüſen der Kopf⸗

t.
F. Fo . Die Pflicht zur Zaßkung der Kirchenſtener erliſcht mit

Ablauf des Vierteljahres , das auf den Austrittsmonat f ( 830. )
Keckarau . 1. Wir empfehten Ihnen , ſich au G. J . Göſchen' ſche Ber⸗

lagsbuchhandlung G. m. b. . , Berlin W 10 und Letpzig , zu wenden .
2. Vielleicht entſpricht Ihren Wünſchen : Fuchs , „ Die künſtlich darge⸗
ſtellte Mineralogie “ u. Schrauf „ Handbuch der Edelſteinkunde “ ( Wien ) .
Lehner , Sigm . : „ Die Imitationen . “ ( Wien ] . ( 814. )

K. Kl. Ein derartiger Erlaß beſteht nicht . ( 342. )

Bũchertiſch .
Der junge Deutſche . Monuatsſchrift für Kunſt , Litevatur und Kul⸗

turpolitik . Verlag Matthes und Thoſt , Hartenſtein i. Sa . Das Mai⸗
heft enthält eine umgehende Würdigung des Grophikers Robert
Budzinski aus der glänzenden Feder ſeines Landsmannes , des Schul⸗
direktors Karl Plenzat , die durch drei Textbilder und eine Urdruck⸗
Kunſtbeilage vorzüglich unterſtützt wird . Auch ber Malex Fidus iſt
in Wort und mit Buchſchmuck vertreten . Gedaukenreiche Aufſätze zur
Schulfrage und drei die Zeitſtimmung wundervoll wiedergebende Ge⸗

dichte Martin Otto Johannes ſpiegeln neben anderen Beiträgen den
hoffnungsvollen , unverwüſtlichen Geiſt des jungen Deutſchtums , der
in dieſen trüben Deutſchlands Traſt iſt , trefflich wieder . Das
Inniheft macht uns mit einem jungen Dichter , Anton Doörfler ,
bekannt , deſſen köftliche Wunder und Feſte aus der Schule zu Wun⸗
nenthor “ — ein Büchleln , bei deſſen Leſen jedem echten Erzieher und
Ingendſreund das Herz im Leibe vor Freude lachen muß — vielver⸗
heißend für ſern Zukunftsſchaffen ſind . In Fortſetzung gelangt erſt⸗
malig ein Opus von Martin Otto Johannes „ Adel verypflichtek “ zum
Abdruck , das tiefen Eindruck auf das aufwärts ſtrebende junge Deutſch⸗
tum machen wird . Auch über neue Aufgaben der Frauenbewegung
und über die vielgenannte freibeukſche Jugend bringt das Heft in⸗
tereſſante Beiträge . wird durch zwei reizende Federzeichnungen
von Fidus , 3 Holzſchnitte und 2 Kunſtbeilagen des trefflichen jungen

e
Theodor Schultze⸗Jasmer noch beſonders wert⸗

voll gemacht .
Die Obſtweinbereitung . Von Profeſſor Dr . R. Meißner , Vor⸗

ſtand der Württemb . Weinbau⸗Verſuchsanſtalt in Weinsberg . 2. Aufl .
Mit 54 Abbildungen . Berlag von Eugen Umer in Stuttgart . Das
kleine Werk konnte jetzt in 2. Auflage erſcheinen . Der auf dem Ge⸗
biete der Kellerwirtſchaft weilhin bekannte Berfaſſer hat eine ſcharfe
Scheidung zwiſchen der Herſtellung von Obſtwein und dem in Würt⸗

hneg ſo beliebten Myſt “ eintreten laſſen .
eidjers Heimkehr . Eine Erzählung aus der Lüneburger Heide

von Dictrich Speckmann . Mit Buchſchmuck von S . Fiermann . 154. Tau⸗
ſend . Berlin . Verlag von Martin Warueck . Dieſe Herz und Gemüt
erfriſchende Erzählung gehört zu den beſten und wertvollſten Schriften
von Speckmann , deſſen Bücher ſich einer ſtets ſteigernden Beliebtheit
erfrenen . Diesmal ſind ſeine kraftſtrotzenden Bauerntupen mehr in

den Otut d gerückt und an ihre Stelle treten die Bewohner eines
Pfarrhauſes ſowie ein junger Maler . der mit ſeinem Glück auch ſeinen
Seeleufrieden in der Heide findet .

Echer Odermatt , Die gelbe Kette . Novelle . — 1918 , Zürich , Ra⸗
ſcher & Co. Eſther Odermatt hat durch ibre kraftvolle Erzähnung
„ Die Seppe “ den Ausweis eines ungewöhnlich ſtarken ſprachlichen
und barſtelleriſchen Vermögens erbracht . Nun ſchenkt ſie uns ihr zwei⸗
tes Proſawerk , das den Titel „ Diegelbe Kette “ trägt Diesmal
enthüllt ſie die Seele erwachender Menſchen . Es iſt ein Beweis für
das reiche Talent der Dichterin , daß ſie , die nach ihrer erſten Novell⸗
eine Meiſterin der hiſtoriſchen Erzählung genaunt wurde , mit dem
gleichen Kunſtvermögen die leiſeſten ſeeliſchen Regungen junger Men⸗
ſchen zu faſſen und zu formen verſteht .

Max Pulver , Zwiſchenſpiele : Der bekehrte Polyphem . — Narcciſſos
und die Amazone . 1919 , Zürich , Raſcher & Co. Von Max Pulver er⸗
ſcheint ein neues Buch , das alle Vorzüge dieſes Schweizers in ſich birgt .
Unter dem Tttel „ Zwiſchenſpielc “ vereinigt er die beiden dramatiſchen
Arbeiten „ Der bekehrte Polyphem “ und „ Narciſſos und
die Amazone “ . durchgereimten Verſen rollt die köſtliche
Sprache dieſer beiden Spiele ab , die nicht nur auf der Bühne dichte⸗
riſche Wirkung auslöſen , ſondern auch den Leſenden von der Kunſt die⸗
ſes Dichters überzeugen werden .

Nunga : Wildvogel . Erzählung aus dem Schwediſchen . Hamburg .
Agentur des Rauhen Hauſes . Der hier gezeichnete Wildvogel iſt eine
aumutige Mäbchengeſtalt . Liebreizend im Benehmen , beſtrickend durch
natürliche Friſche iſt ſie ein außerordentlich ſympathiſches Weſen , deſſen
Geſchichte den Leſer in fortgeſetzter Spannung hält . Gerne vertieft
man ſich in die Streifzuge Wildvogels , denn ſie verbreiten überall hell
ſtrahlende Sonne , auch dann , wenn er ſtrandet und ins Netz gerät .

James Joyce , Verbaunte . Schanſpiel in drei Akten . 1919 , Zürich .
Raſcher & Co. — Das dreiaktige Schauſpiel des teilſchen Dichters
James Joyce , das ſoeben in deutſcher Uebertragung erſcheint ,
ſei auch zur Lektüre empfohlen . Die Fabel des Stückes , eine Liebes⸗
geſchichte von tiefer Menſchlichkeit , wird für ein ungleich größeres und
bebeutenderes Thema ergreifendes Gleichnis , das dem ganzen Werk
den Titel gegeben hat : Das Exil . Beſonders den Irläuder muß ſe
die Frage , ob der gereifte Ausmanderer wieder in ſeine Heimat zurück⸗
kehren ſoll oder nicht . beherrſchen . Mit Jbſenſcher Eindringlichkeit
geſtaltet Jvyce die Probleme und Menſchen ſeines Stückes . In wori⸗
knappen , ſcharfgeſchliffenen Dialogen enthüllt er verſchwiegenſte See⸗
lennot . Auch Jenen , die nicht gewohnt ſind , dramitiſche Werke zu leſen ,
wird dieſes Buch ein ſtarkes Erlebnis werden .

Dr . med . 5. Boeckh , Ehefragen . 13. Auflage ( 85 . —70 . Tauſend
vollſtändig umgearbeitet und erweitert . Agentur des Rauhen Hauſes ,
Hamburg 26. Die Tatſache , daß das Buch bereits im 85 . —70 . Tauſend
erſcheint , beweiſt , wie willkommen eine derartige Schrift in weiten
Kreiſen iſt . Ein praktiſche Arzt aibt hier ſeine Ratſchläge für eines
der wichtigſten Gebiete der öffentlichen Sittlichkeit . Mit ſitllichem
Ernſte werden alle die vorliegenden Fragen behandelt , ſie werden ge⸗
wiſſenſchärfend wirken und unendlichen Segen ſtiften .

Amtliche Veröffentlichungen der Stadtgemeinde
Bd . XV, O. Z. 19, Firma

Einladung .„ Sübdeutſche Reviſions⸗

Amtliche Bekanntmachungen

und Treuhand⸗Aktien⸗ D ürgerausſchuß
Das Aukleben von Plakaten Gefellſchaft “ in Mann⸗

e, ; ,
Heute nacht verschied nach schwerem Leiden

am ſtäbt . Gebände aſm . beir . beim wurde beute einge⸗] Dienstag , deu 29. Juli 1919 , nachmittags 370 Uhr
Wir weiſen barauf hin , daß Plakate und dergtel⸗ tragen : Am. 164 in den Bürgeransſchußſaal des Ratbauſcz. unsere liebe , gute Mutter , Frau

Ludwig Weil , Direttor ,
iſt aus dem Vorſtande 1
ausgeſchieden und Ger⸗
man Flierl , Direktor , 2.
Maunheim , zum Mitgliede

chen auf Straßen und Plätzen an andern Stellen als
den hierfür beſtimmten Anſchlageſäulen und An⸗

ſchlagstafeln ohne Genehmigung des betreffeuden

Grundſtüchsbeſtsrs und Erlaubnis des Bezirksamts
und Stadtrats nicht angebracht werden dürfen .

Nichtbeachtuns bat frengſte Beſtrafung nach 8 23 des Vorſtandes beſtellt . 8
der Straßenpolizeiordnung für die Stadt Mannßemm Manunheim , 14. Juli 1510 .
zur 3 60 Bad . Aartegericht Ne. 1. 4

Tagesordnung :
Erwerbung eines Grundſtücks in der 37. Sand⸗

gewann ( Käfertal ) .
Verkauf von Feldwegſtrecken in der Gewann Tau⸗
benwörthel ( Neckarau ) .

. Verkauf ron Bauplätzen im Stadtteil Feuden⸗
heim .

Kaufrecht der Rheiniſchen Elektrizitäts⸗Aktien⸗

emilie Rles , nfnme
geb . Müller

im Alter von nahezu 75 Jahren .Folge .
Nanngeinm den 17. Indi tens Fränlein Anna Laſt , geſellſchaft für Baugelände im Baublock XXX VIII

Bezirksamt — Polizeidirektion . Privatierstochter in Wei⸗ der Oſtſtadt . MANNEHEIM ( Langstr . 17) , 22. Juli 1919
Teſuch der Firma Meßger Eder Rechtsnachteil ein , zenborn bei Neu⸗Ulm . 5, Umlegung des Holzpflaſters in der Kunſtſtraße Sgtr . 5

22 ee ei eilun e gung der Kaufhaus⸗Reſtſchulb . 2

Kas
9

F 5526 , bat das Aufgebot 7. Erwerbuna einer Reithalle .zinkerei betr .
Die Firma Metzger & Ker⸗

ner beabſichtigt auf ihrem
Fabrikanm 2 — — — lichkeit haftesz . Am. 165 95 1 5 9. 75 0 eines Ausgleichsfonds beim National⸗

ſtraße 2b eine Verzinkerei - » Mannheim , 11. Juli 1919 . bil⸗ un otorenfabrik , edter . 5 igung findet „ d0 4 . Juli
1919, —

llen . Bz9s Aktiengeſellſchaft in 10. Zuſchuß zum Krippe⸗Mütterheim Schwetzinger Witag „ „ — —erſte
Wir bge der zur öffent⸗

sſperre . 9 2
lichen Kenntnis mit der Auf⸗ un 1912 No . 1803 , 4½ Jige 11. Erweiterung der Straßeubahnwagenhalle in den
ſorderung , etwaige Einwen . e e . Vete Obligattonen über 1000 Spelzengärten .
dungen dem gamt fierstochter in Weißen⸗ beantragt . Der Inhaber 12. Straßen bahntarif .

14 Tagen vom Ablauf des
Tages an vörzubringen , an
— 8 das dieſe
machung enthaltende Amis⸗
verkündigungsblatt ausge⸗
geben wurde , widrigenfalls
alle nicht auf privatrechtlichen

„ Titeln beruhenden Einwen⸗
dungen als verſäumt gelten .

Die Beſchreibungen und

rats zur Einſicht offen.
Wannheim, . N 1919

Bad . Bezirksamt . — Abt . V.

Nachlaſſes nur für den
ſeinem Erbteil entſpre⸗
chenden Teil der Verbind⸗

Amtsgcricht . 9.

born bei Neu⸗HMUm, Bay⸗
ern , zur Zeit Amberg

Steingutfabrik , Straße
F 5576 , wird der Firma
Beng & Cie . , Rheiniſche

Antomobil⸗ und Motoren⸗
Fabrik Aktienge ſellſchaft
in Mannheim⸗Walbhof u.

deren Zaßlungsſtellen :
Rheiniſche Creditbank .
Mannheim , Pfälziſche

bauk , Frankfurt a. M . u.
der Schweizeriſchen Kre⸗

der Teilſchulbverſchre⸗8 .
bung der Firma Benz &

Mannheim vom 20. März

der Urkunde werd aufge⸗18 .
fordert , ſpäkteſtens in vem 14.
auf Donnerstag . 18. März 15.

vormittaas 11 Uhr] 16.
vor dem unterzeichneten
Gericht . II . Stock , Saal D,17 .
Zimmer No . 114 aube⸗

runmten Aufgebotster⸗ 18.
mine ſeine Rechte
melden und die Urkunde
vorzulegen , widrigenfalls 19.

1920 ,

Gewährung einer einmaligen Kleiderzulage für
das darſtellend : Perſoual des Nationaltheaters .

vorſtadt .

Franz Ries , Hauptlehrer
ELina Zimmermanmn Wwe . geb . Ries .

Waſſerpreis .
Gaspreis .
Strompreis .
Errichtung von Stadtkolonien während der Som⸗
merferien .
Aufhebung der Vorſchulklaſſen an der Eliſabeth⸗
und Liſelotteſchule ( Satzungsänderung ) .
Vermehrung der etatmäßigen Leyrerſtelen am
Realgymnaſtum , an det Oberrcalſchule , Leſſing⸗
ſchule und Liſelotteſchule .
Bürgſchaftsübernahme für den Ortsausſchuß zur

.

Pläne en während der die Kraftloserklärung der Bekämpfung der Tuberkuloſe Waldhof E. V.
Einſpra auf den Kanz ⸗

— — e Urkunde erfolgen wirb . 20. Ortsſtatut über die Zuſammenſetzung des Stadt⸗ im 46. Lebensjahr unerwartet sanſt entschlafen ist .

— 85 188 Zweiganſt 84 ſerner
7. Juli 1919. rats . Mannheim , Merchingen , Semmbach , den 21. Juli 1919.

er Nr. 29 — un
zer Dentſchen Bereins⸗ mtsgericht Z. 9. 21. Allgemeine Beſtimmungen ſüber die Zuſammen⸗ In tiefer Trauer :

Am. 164 ſetzung und die Tätigkeit der gemäß § 27 St . O.

Eingefangen bezw . zuge⸗
St66

gebildeten Kommiſſionen der Stadt Maunheim
( Ortsſtatut ) .

dass meine geliebte , gute Frau und treubesorgte Mutter

Wilhelmine Rlein geb . Herbrand

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerrliche Mitteilung ,

Philipp Klein und Kincier .
ditanſtalt , Zürich und laufen ſind⸗ Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 24. Juli , nachm . 3 Uhr ,

Aufgebot . Baſel verboten , an den 1 Hund , deulſche Dogge ,
22. Abändernna verſchiedener Ortsſtatute von der Leichenhafle aus statl . 85885

Der Rechtsanwalt Dr . Inhaber der Teilſchuld⸗ männlich , gelb geſtreift , Zu Ziffer —5 , 7. 11 und 19 der Tagesordnung

Judwigs in Maunheim verſchreibung der Firma untergebracht bei Adam köunen am Tage der Sitzung im Sitzungsſaale von
hat, als „ kare rBenz & Cie. , Nheiniſche ] Kerſchenſteiner , Mittelſtr . den Herren Mitaliedern des Burgerausſchuſſes Pläne0

191 . St . 18über den Nachlaß desam
19. Dezember 1918 in

Piaurleim verſtorbenen

ſchlteßung von Nachlaß⸗

Kanfmanns Simon Weil 4½ Hig über 1000 eaei ee don
das Aufgebotsverfaßren ——5 5 ee Döllinger , Dralsſtr . 132 . D .

zum Iwecke der Aus “ insbeſondere neue Zins⸗ 1 Hund , Wolfshund ver⸗

ETH 0- VerkaufSengläubigern beantragt .

vormittags 11 Uhr , vor

Automobil⸗ und Mytoren⸗
Fabrik , Aktzengeſellſchaft

1803in Mannheim No

Renten⸗ oder Gewu
teilſcheine

tnan⸗
oder einen

fahren über das Vermö⸗

8
1 Hund , Fox , weiblich , weiß

mit ſchw . Kopf , unterge⸗

baſtert , männlich , ſchwarz⸗
braun , untergebracht bei

B366 eingeſehen werden .

Mannheim , den 14. Juli 1019 .
Der Oberbürgermeiſter :

Die Nacklabaläubiger ] Ernenerungsſchem aun . uguſt Biceel Taglöhner , Für die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme .

— Das Aufgebots⸗ 1 8
Auf der Friesenheimer Insel können sowrie der 82 6525 eeee e 55 5

verf ei ieb attin , spreche jeh meinen herzlichen Dank aus .

gegen den Nachlaß des Malußelm, 5. Jufk 11019 'oſeſd
el kninene Erbsen zum Eindunsten — Hertn Stadtpiarrer Huß für die trostreichen

Sen , e e 3g 10 Fa e ser
duchtt

becden à Pfuag 20 Pkenatg : Serzteen deBertendeer ſ den aneee ördee
4 7 4 5 2 2 e 2 2 30 2

ben . Seeen 1 In dem Konkursver⸗
. Städt . Gutswirtschaft Mannheim . ste⸗ 5 Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Danksagung .

Fr . Krumbein u . Kinder
dem bnterzeichneten Ge⸗ gen des Otto Thmüller in rmischtes
icd ir . Stoc “ Fenmer acgmeleige

n u arg⸗ Vermischtes . “ zeeοοο
Famille M . Erber .

Ny. 114 anberaumten 15 7 12 „Schlußrech⸗ —

ſtn ee e
neidden. zur Erbebnng bon in . Nerven - und 3

Heidelbeeren 2323337ͤ eeeeee, ,
em Gexicht anzumelden . 00 . 5 8

eee e eeeeee

Die Aameltung bat die Dendungen aeden das Gemütsleidende Johannisbeeren
Angabe des egenſtaudes ] Schlußverzeichnis der bei 5 2 2 2

and . “ Grndes der eze ene ung en bernele
duden

Zuſe be wegnewraig
2 Himbeeren Wer kauft en bloe Unterricht

Forderung zu enthalten : 15 Forderungen ſowie alles andere Reerenobst . Elumach - e de im Rlavier -u. Violiu -

58 „ 8 5 liefert ſtets zu gegen ſofortige Kaſſe einen Poſten vornehmsterspielen , Frauszösisch
knd ein Ur oder inſe 45 gſten Tagespreiſen auch an Private 4506 und 4789

Abſchrift Maga nz 0 la gesundes Rrafors ! Obst - Grosshandlun . Seidenkleider , Mäntel riemeutar - Fächèera
Die Nachlaßgläubiger , 1 5 1
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gemiſcht haben ; die Arbeiter haben das Recht , mitten aus der Arbeit
fortzulaufen , um den Arbeiterrat wegen vermeintſicher Beſchwerden
anzurufen . Dazu kommt ferner die Unterſagung der Ueberſtunden⸗
arbeit . So läßt ſich eine zielbewußte Betriebsleitung überhaupt nicht
mehr durchführen . ( Aktenzeichen Bf . I. 246/18 . ) ( Nachdr . verboten . )

Die Fiſchverſorgung liegt bekanntlich ſehr im Argen . Die Ver⸗
braucher dürfte deshalb folgende Nachricht intereſſieren , welche uns
vom Wolffſchen Telegraphenbüro zugeht : Die Vereinigung von
Reedern von Fiſchereifahrzeugen zu Ymuiden hat ein Rundſchreiben
an deutſche Gemeindeverwaltungen und Pridatfirmen verſandt , das
auch ein Teil der Preſſe aufgegriffen hat , in dem ſie der Reichsfiſch⸗
verſorgungsgeſellſchaft mangelnde Fürſorge für die Ver⸗
ſorgung Deutſchlands mit

die
vorwirft . Die

holländiſchen Reeder wiſſen ſehr gut , daß die Beſchränkung der deut⸗
ſchen Einkäufe in Holland in letzter Zeit einzig und allein an unſeren :
Mangel an holländiſchen Zahlungsmitteln . , die in
erſter Linie für vollwertige Nahrungsmittel gebraucht werden , liegt
und daß Verhandlungen ſchweben , die Fiſche ohne Deviſen⸗
beanſpruchung zu beſchaffen . Die Reeder verſuchen offenbar durch
ihr Rundſchreiben , leider nicht ohne Erfolg , die öffentliche Meinung
in Deutſchland aufzuhetzen , um ſo einen Druck auf die „Reichsfiſch⸗
verſorgung “ in den ſchwebenden Verhandlungen ausũüben zu können .
Für die deutſche Volkswirtſchaft liegt wohrhaftig kein Grund nor , die
ohnedies ſtarke Poſition der ausländiſchen Geſchäftswelt noch mehr
zu ſtärken .

Blindenheim Mannheim . In (. Zeit iſt es des öfteren
vorgekommen , daß Bürſten , Beſen und Körbe, als im Blindenheim
angefertigt , in den Häuſern zum Verkauf angeprieſen werden .
Ebenſo werden Liſten zum Einzeichnen von Gaben für das Blinden⸗
heim vorgezeigt . Es wird uns vom Verwaltungsrat mitgeteilt , daß
offenbar mit dem Namen dieſes Heims Mißbrauch getrieben wird ,
denn es wird für dieſe Anſtalt weder geſammelt , noch die dort ge⸗
fertigten Woren zum Verkauf angeboten . Da dieſes Vorgehen eine
ſchwere Schädigung dieſer Wohlfahrtseinrichtung bedeutet , wäre es
wünſchenswert , die Namen der Hauſierer feſtzuſkellen , um gerichtlich
gegen dieſe vorgehen zu können .

Hebammenprüfung . Zu der im geſtrigen Abendblatt unter
dieſer Spitzmarke gebrachten Nachricht wird uns noch ergänzend mit⸗

geteilt , daß in der am Samstag im hieſigen Rathaus abgehaltenen
Prüfung die Hebammen Frau Marie Ochs , Vellenſtraße , und Frau .
Babette Maſer , Augartenſtr . 87 , von Herrn Medizinalrat Dr . Zix
geprüft und mit je einer Prämie bedacht wurden .

Bürgerausſchußſitzung in Heidelberg .
W. Heidelberg , 21 . Juli .

Am Montag 4 Uhr nachmittags tagte erſtmals der neugewählte
Bürgerausſchuß . Oberbürgermeiſter Dr . Walz begrüßte die Stadt⸗
verordneten , 107 an der Zahl , von denen 65 zum erſtenmale in dem

Hauſe erſchienen . Stadtverordnetenobmann Stock dankte für die

Begrüßung und entbot dem Oberbürgermeiſter die Glückwünſche der
Verſammlung zum 60 . Geburtstag . Oberbürgermeiſter Dr . Walz
ſchlug vor , die Vorlagen 1, 3, 4, 6 der Tagesordnung zuſammen
durchzuſprechen . Sie betreffen die ESinkommensverhält⸗
niſſe der Arbeiter , Beamten und Lehrer , beſonders den Abſchluß
eines Tarifvertrages mit den Arbeitern , die Gas⸗ , Waſſer⸗
und Strompreiſe , die Gewährung einer einheitlichen
Teuerungszulage an die ſtädtiſchen Beamten und Lehrer und
die Gewährung einer außerordentlichen täglichen Zu⸗
lage an die ſtädtiſchen Arbeiter und Aushilfskräfte .

Stadtverordnetenobmann Stock ( Soz . ) befürchtete für den
Fall , daß das Wirtſchaftsleben im bisherigen Tempo weitergeht , daz
Eintreten von Zuſtänden , die man nicht mehr ſanieren könne . Bei
den außerordentlichen Verhältniſſen konnte die Forderung höherer
Löhne nicht ausbleiben . Die immenſe Steigerung der Lebensmittel⸗

preiſe ſei zum Teil auf die Rieſeneinkäufe der Kriegsgewinnler zu⸗
rückzuführen . Der Stadtverordnetenvorſtand ſtehe auf dem Stand⸗
punkt , den Gaspreis um 10 Pfg . pro Kubikmeter zu erhöhen und das

übrige der benötigten Gelder durch Steuer zu erheben ( demokratiſcher
Vorſchlag ) . Um die Erhöhung der Umlagen können wir nicht herum .
Beim Waſſerpreis ſoll nach dem ſtadträtlichen Vorſchlag ein weiterer

Zuſchlag von 50 Prozent der Grundtaxe erhoben werden .
Stp . Bühler ( Soz ) hob hervor , daß die Bedeutung des Tarif⸗

vertrages darin läge , daß nach Schwinden des autokratiſchen Syſtems
die Baſtis der Verſtändigung feſtgehalten würde . Die Arbeiter und
Beamten erhielte n durch dieſe Vorlage ein Mitbeſtimmungsrecht .
Sto . Curtius ( D. l V. . ) meinte , nicht nur die Verhältniſſe
hätten die Höhe der Löhne hervorgerufen , ſchuld daran ſei auch das

abſichtliche Eingreifen . Die Arbeiterſchaft habe völlig verſagt . Er
ſei beauftragt , Einſpruch zu erheben gegen die vom Stadtrat ohne
Befragen des Bürgerausſchuſſes bewilligte Erhöhung der Löhne . Es
ſei nötig , in die raſende Umdrehung der Lohnſchraube einen Wider⸗
ſtand einzufügen . Hinſichtlich der Deckung der Ausgaben aus den

laufenden Mitteln ſtimme er dem Antrage der demokratiſchen Partei
zu . Die Luſtbarkeitsſteuer müßte bis zur äußerſten Grenze erhöht
werden . — Str . Mager ( Fr . d. Bürgerbund ) iſt gegen jegliche
Schuldenwirtſchaft in der Stadtgemeinde , der Tarifvertrag , den er

begrüße , habe nur Wert , wenn er für längere Zeit feſtgeſetzt würde .
— Stv . Hausrath ( Dem Volksp . ) ſieht in dem Tarif , der von
großen Organiſationen geſchaffen ſei , wirklich den Anfang eines

Arbeiterrechts , den man herzlich begrüße . Die Kriegskreditwirtſchaft
müſſe aufhören . Dem Sinken der ee würde ein Ab⸗
bau der Gehälter folgen .

In der Spezialdebatte fordert Sto . Curtius , ſoweit wie
möglich ſei Akkordarbeit zu leiſten , deren Einführung in ſtädtiſchen
Betrieben Stv . Bühler für , unmöglich erachtet . Dann wurde die
Vorlage betr . den Lohntarif uſw . einſtimmig angenommen . Es iſt
danach eine Staffelung der Löhne nach Klaſſen vorgzſehen : 1. Klaſſe
Anfangslohn 84 1 , Höchſtlohn 96 , 2. Klaſſe Anfangslohn 78 1
Höchſtlohn 90 , 3. Klaſſe Anfangslohn 72 1 , aſe

Anfer
84 A,

4. Klaſſe Anfangslohn 66 „l , Höchſtlohn 78 I1 , 5. Klaſſe Anfangslohn
54 , Höchſtlohn 66 Der mit den Arbeitnehmerorganiſationen
abgeſchloſſene Tarifvertrag wird genehmigt . Die Zuwendungen in⸗
folge der Notlage der Beamten und Lehrer im Geſamtbetrage von
225 000 „ werden vorbehaltlich der endgiltigen Regelung dieſer
Frage bereits bezahlt und einſtweilen auf Kriegskredit verrechnet .

Im weiteren der Sitzung weiſt Sty . Frau Hambeck
( Soz . ) darauf hin , der Gaspreis ſteige bei ſinkender Qualität des
Gaſes . Stv . Horcher beſpricht einen Fall von Begünſtigung
eines Kinos bei der Strommiete . Stadtbaurat Kuckuck betont ,
Heidelberg erhöbe keine Gasmeſſermiete , die in andern Städten
ziemlich hoch ſei . Hinſichtlich der Gasverſorgung ſei Heidelberg noch

icht ſo ſchlecht daran . Stuttgart z. B. gäbe von Samstag bis
ontag früh kein Gas ab . Die Reichskommiſſion für Gasverſorgung

habe erſucht , mitzuteilen , daß die Sorge für den kommenden Winter
hinſichtlich der Gasbereitung ſehr groß ſei . Der Antrag des Stadt⸗
rats den Gaspreis von 30 auf 40 Pfg . zu erhöhen und hinſicht⸗
lich des Waſſerzinſes den obengenannten Zuſchlag von 50
Prozent zu erbeben , wurde angenommen . Die Sitzung , die 8 Uhr 15
Minuten geſchloſſen wird , findet Dienstag nachmittag 5 Uhr ihre
Fortſetzung .

Kommunales .
* Karlsruhe , 20 . Juli . Der Stadtrat beſchloß in ſeiner letzten

Sitzung , vorbehaltlich der Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes , den
ſtädtiſchen Beamten , Bedienſteten und Lehrern als
Ausgleich gegenüber der den ſtädtiſchen Arbeitern durch den neuen

Lohntarif zuteil gewordenen Beſſerſtellung mit Wirkung vom 1.
März d. J . an Ausgleichszulagen nach Maßgabe der für die
Staatsbeamten in Anwendung gebrachten Sätze zu gewähren . Der
Aufwand hierfür berechnet ſich für 1919 auf rund 1,9 Millionen
Mark . Dazu kommen etma 272 000 % Mehrausgaben , die aus der

des Lohntarifs über die im Voranſchlag dafür
vorgeſehene Summe hbinaus erforderlich werden , ferner beträchtliche
Mehraufwendungen , die ſeit der Aufſtellung des Voranſchlags in⸗
folge der Teuerung aller Materialien und Arbeiten eingetreten und
noch weiter zu erwarten ſind . Zur Deckung des Geſamtaufwandes
mit mindeſtens 3 Millionen Mark bedarf es außer der Hinauf⸗
ſetzung der Gas⸗ und Strompreiſe und des Straßen⸗
bahntarifs einer Umlageerhöhung um 10 Pfg . für die
Liegenſchafts⸗ und Betriebsvermögen und um 24 Pfg . für die Ein⸗
kommenſteuerſätze . Zu der bereits mit Wirkung vom 1. Juli d. J .
ab beantragten Erhöhung ſoll der Gaspreis um weitere 5 Pfg . für
1. Kubikmeter ( auf 45 Pfg . ) und der Preis für Lichtſtrom um 5 Pfg .
( auf 80 Pfg . ) , ſowie für Kraftſtrom um 3 Pfg . ( auf 45 Pfg . ) für die
Kilowattſtunde erhöht werden . Beim Straßenbahntarif ſoll der bis⸗
herige Tarifſatz von 15 Pfg . auf 20 Pfg . und der Satz von 25 Pfg .
auf 30 Pfg . erhöht werden . Für 20 Pfg . dürfen daher bis zu 6 Teil⸗
ſtrecken befahren werden . Auch die Zeitkarten ſollen entſprechend
erhöht werden .

Nus dem Cande .

Weinheim , 21 . Juli . Hier wurde durch die Volkswehr ein
Auto angehalten , worin 6 Eiſentonnen und 3 Holzfäſſer mit
uſammen 2000 Liter Vranntweln vorgefunden wurden . Der
ransport kam von Karlsruhe und war für Frankfurt a. M. be⸗

ſtimmt . Die beiden Schleichhändler , die den Transport führten ,
boten den Volkswehrmännern 5000 Mk. an , wenn man ſie mit dem
Auto durchließe . Sie wurden feſtgenommen und die Ware be⸗
lchlagnahmt .

190
Freiburg , 20 . Juli . Beilm Schuttführen geriet ein Menger ⸗

gehilfe in einer Kiesgrube unter ein Fuhrwerk und erlitt einen

ſchweren Schädelbruch . Er ſtarb bald darauf .

pfalz , heſſen und Umgebung .

1 Aus der Pfalz , 21 . Juli . Am Freinsbeimer und Wei⸗
ſenheimer Hauptmarkte geht die Anltieferung von Kir⸗
ſchen zu Ende Zuletzt wurden für Einmachware bis zu 90 Maek
pro Jentner bezahlt . Johannisbeeren ſtellten ſich bis zu 53 . , Früh⸗
birnen auf 70 —75 M und Frühpfirſiche auf 120 —140 . , alles die
50 Kg . Für Heidelbeeren wurden pro Zentner 120 —. 150 M. be⸗
willigt . Die Ernte hierin fällt gut aus . — Der Schnitt des Kornes
und der Frühgerſte hat in der Frankemhaler Gegend begonnen .
Sowohl der Körnerbeſtand als auch das Stroh fällt bei dem Korne
günſtig aus . n iſt die Gerſte weniger gut entwickelt und der
Halm ſehr klein . Immerhin konnten die letzten Regenſchauer noch
etwas nützen . — Die Frühkartoffelernte nimmt dieſer Tage
ihren Anfang . Proben haben ergeben , daß die Ware gut ausgereift
und der Behang der Knollen ein guter iſt Die Höchitpreiſe ſind
auf 11 M. pro Zentner feſtgeſetzt . 8

armen , braven Zigenner . In ſeine gefalteten Hände hatte man ihm
die Primgeige aus Wien gelegt . Niemand hatte ſie nach ihm mehr
ſpielen mögen und ſo wurde ſie mit ihm ins Grab geſenkt . Ein
kathaliſcher Ordensbruder ſprach ſeinen Segen über der flachen

ſt und dann ſpielte unſere deutſche Kraftfahrerkapelle das
alte Soldatenlied : „ Ich hatt einen Kameraden . Ganz zuletzt
knatterte eine Ehrenſalve der Bundesgenoſſen über den ſtillen
Wüſtenfriedhof hinweg und darauf aingen wir heimwärts , nicht
ohne noch einen Blick auf den Grabhügel geworfen zu haben , unter
dem ſie lag , die tote Freundin des Geigerleins vom Sinai .

Münchner Erſtaufführung .
( Von unſerem Münchener Muſikreferenten . )

Rudolf Siegels komiſche Oper „ Herr Dandolo “ , die im

Jahre 1914 beim Tonkünſtlerfeſt in Eſſen erſtmals erfolgreich über
die Bühne gegangen war , iſt nun auch im Nationaltheater in Mün⸗

chen , der Heimatſtadt Siegels , zur Aufführung gelangt . Die Hand⸗
lung dieſer komiſchen Oper , der eine italieniſche Komödie Girauds ,
eines Goldoniſchülers , z e liegt — die Geſchichte von dem ein⸗

fältigen Herrn Dandolo , der in ſeiner Menſchenfreundlichkeit ſeinem
ſten immer Gutes tun will , in ſeiner Ungeſchicktlichkeit aber mei⸗

tens das Gegenteil erreicht —, iſt indes für unſer heutiges Emp⸗i
zu wenig witzig , allzu anſpruchslos , als daß weir ihr lange

unſer Intereſſe zuwenden könnten . Schade ! Denn Siegels Muſik
hat ſo reiche Vorzüge , iſt ſo durchpulſt von echtem künſtleriſchen
Empfinden , daß man bedauert , ſie an dieſen Stoff verſchwendet zu

ſehen . Eigenartige , oftmals überraſchende Harmonik gibt der Muſik

Farbigkeit , ſtark belebter Rhyihmus eine ungeheure Lebendig⸗
keit . Es tollk und kichert oftmals im Orcheſter , die einzelnen Stim⸗
men jagen einander ; es iſt ein

*
1 feſſelndes volnphones

von ſeltener Vollendung . Eine ſtarke Charakteriſterungsfähig⸗
keit eignet Siegel , jede der auftretenden Perſonen iſt muſikaliſch
außerordentlich fein , treffend gezeichnet . Die geiſtre Inſtrumen⸗
tation verrät den überlegenen Könner . Einige ſtimmungsvolle
kyriſche Partien , ſo ein die Oper einleitendes Duett . laſſen bedauern ,
daß . der eindrucksvolle Melodien ſchreiben kann , nicht öfters
die Lyrit in ſeinem Werk zu Worte kommen ließ , wodurch etwa⸗

mehr Ruhe in das oft unruhige muſikaliſche Bild gekommen wäre .
Die von dem Komponiſten ſelbſt geleitete Aufführung wurde

en von dem Dandolo Broderſens , der aus der Geſtalt machte ,

was — möglich war , ihre Mängel aber doch nicht ganz vergeſſen
laſſen konnte

Das Pubutum bereitete dem Werk eine herzliche Aufnahme und
rief nach dem zweiten und dritten Akt Siegel en ,Norhang .

hochſchulnachrichten .
„ Tubder Recimer eehrſtug ſür Wie dienordiſche Philologte . )

5
50 iſt zur Wiederbe des durch den Rüch,. Beſondere Wichtigteit kommt dem Antrag des Wiener Gaues
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lologie an der Berliner Univerſität ein Ruf an Prof . Dr. Guſtav
Neckel in Heidelberg ergangen . Geboren 1878 zu Wismar ,
ſtudierte Neckel in München bei Hermann Paul , in Leipzig unter
Ed . Sievers und in Berlin bei A. Heusler und erwarb 1900 an
letzteren Univerſität den Doktorgrad mit einer Arbeit „ Die germa⸗
niſchen Relativpartikeln “ . 1919 erhielt Neckel die venia legendi in
Breslau , Michaelis 1911 übernahm er anſtelle des verſtorbenen
Prof . Bernh . Kahle den Lehrauftrag für nordiſche Philologie in
Heidelberg als außerordentl . Profeſſor . Seine zahlreichen Ver⸗

(Gerachgeſchich
betreffen Fragen der altgermaniſchen Philologie

( Sprachgeſchichte , Exegeſe , Literaturgeſchichte ) . Von den Schriften
nennen wir : „ Beiträge zur Eddaforſchung mit Exkurſen zur Helden⸗
ſage “ ( 1908 ) , „ Die erſte Entdeckung Amerikas “ ( 1913 ) , „ Walhall “

( 1913 ) , „ Germaniſches Heldentum “ ( 1915 ) .
— Wiederbeſetzung des Göttinger zoologiſchen Lehrſtuhls ) .

Wie die „Hochſchulkorr . “ erfährt , hat Geh . Regierungsrat Prof .
Dr . Hans Speemann , Direktor des

onloeiſchen Inſtituts in
Freiburg i. . , einen Ruf nach Göttingen als Nachfolger von
Ehlers erhalten . Dr . Speemann , ein geborener Stuttgarter , Sohn
des Verlagsbuchhändlers Wilh . Speemann , promovierte in Würz⸗
burg , war Aſſiſtent am dortigen Seee Inſtitut unter Boveri
und erwirkte ebenda 1898 ſeine Zulaſſung als Privatdozent für
Zoologie . 1904 erhielt Speemann die außerordentl .
Profeſſor und ſiedelte vier Jahre ſpäter nach Roſtock als Ordina⸗
rius und Nachfolger O. Seeligers über . 1917 wurde Speemann

Direktor des Kalſer⸗Wilhelm⸗Inſtituts für Biologie in
erlin⸗Dahlem und zugleich ordentl . Honorarprofeſſor an der Uni⸗

verſität Berlin . Oſtern 1919 kam der Gelehrte nach Freiburg als
Nachfolgex Dofleins . Er veröffentlichte zahlreiche Arbelten aus
dem Gebiet der Entwicklungsphyſiologie der Tiere .

— Auf die an der Hamburgiſchen Aniverſität neuerrichtete
außerordeukliche Profeſſur ſür Literakurgeſchichte ) wurde der bisherige
Profeſſor an der Akademie zu Poſen Dr . Robert Petſch be⸗
rufen . Der aus Berlin gebürtige Literarhiſtoriker war zunächſt
als Hilfsarbeiter an der Kgl. Bibliothek in Berlin tätig , erhielt 1900
in Würzburg die venia legendi , kam ſpäter in gleicher
an die Techniſche Hochſchule zu Karlzruhe und 1905 nach Heidel⸗
berg , wo er den Titel a. o. Profeſſor und einen Lehrauftrag für
deutſche Philologie erhielt . 1911 folgte Petſch einem Rufe als ord .
Profeſſor der deutſchen Sprache und Literatur an die Univerſität
Liverpool , von wo er 1914 nach Poſen als Nachfolger von Prof . W.
Brecht überſiedelte . — Das Staatsminiſterium hal unterm 2. Juli
ds . Js . beſchloſſen , dem Privatdozenten an der Univerſität Freiburg
Dr . Götz Briefs die Amtsbezeichnung außerordentlicher Profeſſor
an der Univerſität Freiburg zu erteilen .

15
— GSüdmark . ) Am 15. Juni fand in Graz die Jahresh

verſammlung des Vereines „ Südmark “ ſtatt . Der Verein , deſſen
geſamtes Tätigkeitsgebiet in die Hände der Südſlaven gefallen iſt ,
wird troßdem auch für die Zukunft ein Hort des Deutſchtums bleiben .

Sportliche Nundſchau .
Der Verein für Raſenſpiele E . B.

hielt dieſer Tage ſein : Geueralverſammlung ab . Dem hier⸗
bei erſtatteten Verwaltungsbericht eatnehmen wir u. a.
folgende Ausführungen : Das letzte Kriegsjahr hat dem V. f. R. leider
noch ſchmerzliche Verluſte gebracht . Nach den bis heute möglich gewe⸗
ſenen Feſtſtellungen beträgt die Zahl der während des Krieges gefalle⸗
nen und verſtorbeuen Mitglieder 164. Annäherud ſo groß als dieſer
durch die unmittelbare Einwirkung des Krieges erfolgte Verluſt iſt
der durch Begleiterſcheinungen hervorgerufene . Die Einnahmen im
vergangenen Geſchäftsjahre beziffern ſich auf 30,339 „ / , denen an Aus⸗
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052 gegenüberſtehen , ſodaß ſich ein Ueberſchuß von 4,288 %
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Im Fußballbetrieb machte ſich durch die Heimkehr unſerer

Feldgrauen der Umſchwung zu friedensmäßigen Verhältniſſen am
ſtärkſten bemerkbar . Die alten Sporttameraden fanden ſich wieder zu⸗
ſammen , neue Mannſchaften bildeten ſich, die Zahl der Ausübenden
ſtleg zuſehends . Altbewährte Kräfte äbernahmen das Spielführeramt
der neuen Mannſchaften und führten ſie zu erfolgreicher , ſportlicher
Betätigung . Bald ſtanden neben den bei Kriegsſchluß vorhandenen
8 Mannſchaften , denen wieder die Austragung der im Frühiahr ange⸗
ſetzten Verbandsſpiele anvertraut wurde , eine Anzahl nach ibren .
Spielführeru bekannter Privat⸗Maunſchaften , die alle mit Eriolg die
Farben des V. f. R. vertraten . Gleichzeitig mit der Heranziehung der
älteren ehemaligen Spieler aus der Vorkriegszeit erfolgte die Aus⸗
ſcheidung der jugendlichen Spieler und ihre Zuſammenfaſſung in Ju⸗
gend⸗Mannſchaflen . Von März ab ſtellte der V. f. R. jeden Sonntag
durchſchnittlich 10 Mannſchaften ins Feld . Bei Schluß der Spielzeit
war mit einem Beſtand von ? Herren⸗ 6 Jugend⸗ und 1 Altherreu⸗
mannſchaft die Höhe wie bei Kriegsausbruch ziemlich wieder erreicht .
Dieſe Tatſache ſtellt dem Sportsgeiſt , der in unſerem Spielmatertal
ſteckt , ein glänzendes Zeugnis ans .

Die Zugend⸗Abteilung trat erſt im März wieder auf den
Plan . Der Sportbetrieb wurde mit jeder Woche reger , ſo daß aus der
zuerſt aufgeſtellten einen Mannſchaft ſechs wurden . Die wöchentliez
angeſetzten Uebungsabende waren durchſchnittlich von 50 Spieleru be⸗
ſucht . Insgeſamt wurden 49 Wettſpiele abſolviert . Das Abſchneiden
in dieſen kann ſehr gut genannt werden . Die Schülerabtei⸗
lung konnte ſich in der verfkoſſenen Spielzeit noch nicht recht entfal⸗
ten . Die verſchiedenen Schulzeiten der einzelnen Anſtalten , Mangel
au Sportskleidung und Schuhwerk , waren einem vegelmäßigen Betrier
ſehr binderlich . Im Fußball betätigte ſich eine Anzahl Schüler in ge⸗
hobenen Mannſchaften und beſonders in der Jugendabteilung . Sehr
elfrig beteiligte ſich eine Anzahl jüngerer Schüler an den Körper⸗
übungen unter Leitung des Herrn Reinhardt . Auch zu den leicht⸗
athletiſchen Uebungen auf dem Platze finden ſich Schüler im erheblicher

ahl ein .
Die Abteilung Hocken hat in der abgelaufenen Spielzelt viel ge⸗

leiſtet . Der große Mitgliederbeſtand geſtgttete die Auſſtellung von vier
Manuſchaften , neben denen noch zwei Schülermannſchaften aufgeſtellt
worden waren . Abgeſehen von iner Reihe von Geſellſchaftsſpielen
Mannheimer Lokalgegner gelangten eine Auzahl Wettſpiele zum Aus⸗
trag . Die Raſentu vnſpiele fanden auch im vorigen Sommer
in Herrn Frey einen mit großer Hingabe tätigen Leiten .
Den Oöbepunkt bildete auch im vergangenen Jahre wieber das große
nationale Sportfeſt , das am 22. September 1918 ſtattfand . Um im
Sommer 1919 den Leichtathletik Betrieb wieder in vollem Umfange
aufnehmen zu können , wurde bereits im Monat März die Leicht⸗
athletik⸗Abteilung wieder gebildet . Mit der Wiederaufnahme des aus⸗
gedehnten Sportbetriebs in den einzelnen vom B. f. R. betriebenen
Sportzweigen wurde auch die Etnrichtung des Körverausbil⸗
dungskurſus in der vor dem Kriege gewohnten Weiſe wieder
netwendig . Nach dem bewährten Grundſatz , daß eine ſpyſtematiſche
und harmoniſche Körperausbildung Grundlage und Vorbedingung für
die beſondere Ausbildung und Hingabe in einem auserwählten Sport⸗
gweig — ſei es Fußball . Leichtathletik oder Hockey uſw . — bilden muß, .
ſoll auch nach dem Kriege der Sportgedanke im V. f. R. weiterentwickelt
und gepflegt werden . Die überaus ſchnelle Entwicklung des Sport⸗
betriebes nach dem Kriege ließ bald erkennen , daß eine baldige Er⸗
weiterung der Sportplatzaulage unbedingt notwendig ſt .
Auch bei noch ſo raſcher Inangriffnahme des Stadionbaues , iſt die
Zeit , bis zu der das Stadion verfügbar würde , doch noch zu lang . als
daß bder V. f. R. bei eutſprechend weiterer Ausdehnung ſeines Sport⸗
betriebes dem Andrang der Sportbefliſſenen auf der z. St . doch einzig
verfügbaren Sportplatzanlage bei der Eichbaum⸗Braueref gerecht wer⸗
den kann . Es wurde ſomit eine umfangreiche Neu⸗Herrichtung der
Sporiplatzaulage , in Verbindung mit ihrer Erweiterung um ein wei⸗
teres Spielfeld für Fußball und Hockey und Reubau einer Tribüne
von dem Preisträger unſeres Stadion⸗Proſekts , Herrn Stabthau⸗
inſpektor S cha ab , ausgearbeitet . Die Arbelken haben unter Leitung
unſeres Verwaltungsratsmitgliedes , Hochbauwerkmeiſter O. Banz⸗
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ſoweit Tri⸗
büne , Laufbahn und Hauptſpielfe Frage kommen — bis zum dies⸗
jährigen Sportfeſt am 27. Juli beendet ſein .

Unter der Ueberſchrift „ Rückblick und Ausbkick “ heißt es
u. . : Fünf harte Jahre hat der V. f. R. überwinden müſſen , die an
ſemen Grundmauern gerüttelt haben , ſie aber nicht zu erſchüttern ver⸗
mochten . Dem edlen Gedanken von der Notwendigkeit geregelter
Leibesübungen in freier Luft auf dem grünen Raſen für unſer ganzes
Volk und vor allem für unſere Jugend , dem wollen wir zum vollen
Sieg verhelfen ! Wie viele ſtehen noch abſeits ! Unſer Sport ſoll ein Bad
der reinen Wiedergeburt werden für unſer Volk , das in ö entſetztrichen
Kriegs⸗ und Hungerjahren ſchwer gelitten hat an Leib und Seele . Mit
dem Gelbonts einträchtiger , unermüdlicher Arbeit für das Woßl unfe⸗
res idealen Sportgedankens und unſeres B. f. R. wollen wir hinüver⸗
treten in das erſte Friedensjahr !

8Phönixſportplatz bei der Fohlenweide . Morgen Mittwo
abends treffen ſich die beiden Lokalrtwalen Verein fi⸗Raſenſpicle
und M . . ⸗C. „ Phönix “ ( Ligamannſchaft ) zu friedlichem Wett⸗
kampfe . Wie jedem Sportsmann bekannt iſt , waren die Fußball⸗
wettſpiele beider Mannſchaften zu den intereſſanteſten

zu
zählen ,

die in Mannheim ausgetragen wurden . Da es ſeit Krlegsbe
„ Phönix “ mit einer Ausnahme immer gelang , die Ligamannſchaft
B. f. . , ieilweiſe mit einem großen Torunterſchied , zu beſiegen ,
werden beide Mannſchaften , welche in ſtärkſter Auffleuung an⸗
treten . alles daran ſetzen ein für ſie günſtiges Reſultat zu erzielen .

aſchlußuſammenſchluß in der Schwerathlekfk . Auch die deutſchen
Schwerathleten werden , dem Zuge der Zeit folgende ſich zu —585
großen Verbande vereinigen . Dder Deutſche
Berband faßte auf ſeinem Verbandstage den Beſchluß, bei dem
anläßlich der deutſchen ſchwerathletiſchen Meiſterſchaften vom 8.
bis 10. Auguſt in München ſtattfindenden deutſchen Athleten⸗
Kongreß ſich mie dem Deutſchen Kraftſportverband zu

ſoll
——2 —5 Arbeiter⸗Ath⸗

und ang werden , je nur unter der Vor
daß jede Politit unterbleibt .

dee ,

— — —

Handel und Industrie .
Frankfurker Wertpapierborſe .

Frankfurt a. . , 22. Juli . ( Priv . ⸗Tel. ) In der Beurteflung
der Streiklage , die geſtern die Börſe beeinflußt hatte , griff heute eine
beruhigtere Auffaſſung Platz . da der geſtrige Tag im allgemeinen
einen ruhigen Verlauf nahm . Das Geſchäft nahm ſedoch keine größere
Ausdehnung an , da ſich wiederum größere Zurückhaltung bemerkbar
machte . Am Montanaktien narkte fanden Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗
bedarf ſowie Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie weitere Beachtung, da man
erwartet , daß die Uebernahme des Gebietes im Oſten des Reiches
an die Polen ſich ohne allzugroße wirtſchaftilche Störungen vollzi
werde . Unverändertes Kaufintereſſe äußerte ſich für elſenkirchen
und Harpener , letztere zeitweilig 12 Prozent höher . Am Markte der
Schiffahrtsaktien kennzeichneten ſich Norddeutſche Lloyd als feſter .
Schantungbahn ſowie auch Lombaärden blieben behauptet . Chemi che
Werte hatten auch heute einen feſteren Markt , beſonders Vabi ſche
Anilin , welche gegen den Stand der Abendbörſe um weitere 2 Proz .
anzogen . Elktrizitätswerte blieben nachlaſſend . Schuckert und Felten⸗
Guilleaume ſtellten ſich etwas höher Von ſemttee Werten blieben
Petroleumwerte preishaltend . Für Rumplerwerke hielt die Kauf⸗

luſt an , 267 . Begünſtigt waren ferner noch Gebr Fahr , 154 —157 .
Ludwig Gans wurden zu 241½ umgeſetzt . Canadan Pcelft ſetzten
402 ein , nahmen ſpäter jedach ſchwankende Haltung ein : 400 . Am
Rentenmarkte unterlagen Kriegsanleihen einigen Preisſchmankungen ,
84 —84 . 10 . Angeboten waren vereinzelte Pfandbrlefe 5 Hypo⸗

deren Kurs Prozent zurückging . Oeſterreich . ⸗

in
ngariſche Renten ſchwächer . Am Kaſſa⸗Induſtrie⸗Markte ſetzten

ſich

folge andauernder Kursneigung des Privatpublikums die Kurs⸗
beſſerungen fort . Dalmler 207 Der Schluß der Börſe geſtaltete ſich
ruhiger . Oberbedarf feſt , 139 %½ ( J . ) . Caro 154½ ( 4 Prozent ) ,
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Briefkaſten .
H. Echm . 5. Die Unterſuchungsbefunde werden zu den Akten üder⸗

nommen und zwar bei derienigen Behörde , woſelbſt die Unterſuchung
ſtattfand ( 364 . )

H. K. in G. Ste haben ſich in dieſer Angelegenheit an den Vor⸗
ſtand des Reichsbundes aktiver Unteroffiziere , Ortsgrunpe Mannheim ,
Herrn Bezirksfeldwebel Harbort , beim hieſ . Bezirkskommando zu wen⸗
den , oder aber an den Vorſtand des Mil . Anwärterbundes , Herrn
Koch, Mannheim , Bankbeamier bei der Rhein . Creditbank , hier . ( 865. )

Abpunent . Da wir ärztliche Ratſchläge nicht erteilen , empfehlen
wir , einen Spezialarzt zu Rate zu ziehen . ( 372. )

Aulins A. Bei Rückkehr des für tot erklärten Ebegatten iſt au ſich
die zweite Ehe gültig . Gemäß 8 1850 B. G. B. kann jedoch jeder Ehe⸗
gatte der erſten Ehe , wenn der für tot erklrte Ehegatte noch lebt , die
zweite Ehe anfechten , es ſei denn , daß er bei der Schließung der zwei⸗
ien Ehe ſchon wußte , daß der für tot erklärte Ehemaun noch lebt oder
daß er die zweite Ehe beſtätigt hat , nachdem er von dem Leben des für
tot erklärten Ehegatten Keuntuis erlangt bat .

E. N. Der Verkauf iſt nicht verboten , nur die öffentliche Anprei⸗

jung .
Tintenfleck . 1. um Ihnen fachmänniſchen Rat exteilen zu können ,

iſt es nötig zu wiſſen , ob der Flecken von Altzerin⸗ , Anilin⸗ oder Eiſen⸗
gallnstinte herrührt . 2. Wenn es ſich um Eiſengallustinte handelt , ſo

tragen Sie am beſten eine ſchwache Alaunlöſung auf den Flecken auf
und laſſen dieſe in der Sonne trocknen . Sobald dies geſchehen iſt ,
verwenden Sie Chlorwaſſer und waſchen mit Anti⸗Chlor nach . 3. Han⸗
delt es ſich um Alizarin⸗ oder Anilintinte , ſo tragen Sie Waſſerſtoff⸗
Suberoryd auf ein gutes weißes Löſchblatt , das Sie auf den Flecken
legen , und feuchten Ste es immer wieber an und laſſen Sie es im der
Sonne trocknen . 4. Ziehen Sie einen tüchtigen Drogiſten zu Rat . da

Sie ſo wie ſo die Droguen in der Drogerte kanfen müſſen . ( 841. )

F. M. 500. 1. Wir nennen Ihnen : Otto Didakowsku , Berlin No 41,
Brunneuſtraße 52. Schiffer & Comp . , Köln , Komödienſtr . 14. Voß ,

Köln , Antwerpenerſtraße 16. Sertel , O. Zoolog . Handlung . Friedrich⸗
ſiraße 6. 2. Dann empfehlen wir Ihnen die Vogelh . u. Züchter

J . Häger , F. Köhler , C. Lange , E. Lorenz , E. Maſchke , W. Schick, C.

Trnte , C. Ülrich und W. Walter , ſämtlich in St . Andreasbera i. H.
3. Ausländiſche Bögel dürften ſetzt ſehr rar ſein . ( 845. )

N W. 619. Da die Früchte ſchon gekocht wurden , können ſte nicht

mehr zur Weinbereitung verwendet werden . ( 886. )
N. M. 1. Bei trockenem und ſprödem Haar verwendet man mit

Vorteil ab und zu ein wenig Oel oder ſelbſtausgelaſſenes Schweinefelt ,
womit man die Kopfhaut einreibt . 2. Nicht zu empfehlen ſind die ver⸗
ſchiodenſten „ Haarpfelgemittl “ da durch dieſe die Nerven der Kopf⸗
baur überreizt werden , wodurch der Haarwuchs beeinträchtiat ſtatt ge⸗
fördert wird . 3. Auch Pomabe ſſt nicht zu empfehlen , weil ſie das Haar
verklebt und den uftzutritt zum Haarboden verhindert . Auch die

regelmäßige Berwendung von Oel iſt zu widerraten , da es die Poren
der Kopfhaut verſchmiert und dadurch die Ausdünſtung ſchädlicher

Zerfallſtoffe verhindert . Das Einfetten der Haare beſorgt Mutter
aks wir es können . durch die Talgdrüſen der Kopf⸗

t.
FJ. Ho. Die Pflicht zur Zaßhkung der Kirchenſtener erliſcht mit

Ablauf des Vierteljahres , das auf den Austrittsmonat ft ( 888. )
Neckarau . 1. Wir empfehten Ihnen , ſich an G. J . Göſchen' ſche Ber⸗

lagsbuchhandlung G. m. b. . , Berlin W 10 und Letpzig , zu wenden .
2. Vielleicht entſpricht Ihren Wünſchen : Tuchs , „ Die künſtlich darge⸗
ſtellte Mineralogie “ u. Schrauf „ Handbuch der Edelſteinkunde “ ( Wien ) .
Lehner , Sigm . : „ Die Imitationen . “ ( Wien ! . ( 814. )

K. Kl. Ein derartiger Erlaß beſteht nicht . ( 342. )

Büchertiſch .
Der junge Deuiſche . Monatsſchrift für Kunſt , Literatur und Kul⸗

turpolitik . Verlag Matthes und Thoſt , Hartenſtein i. Sa . Das Mai⸗
heft enthält eine umgehende Würdigung des Grophikers Robert
Budzinski aus der glänzenden Feder ſeines Landsmannes , des Schul⸗
direktors Karl Plenzat , die durch drei Textbilder und eine Urdruck⸗
Kunſtbeilage vorzüglich unterſtützt wird . Auch ber Maler Fidus iſt
in Wort und mit Buchſchmuck vertreten . Gedaukenreiche Aufſätze zur
Schulfrage und drei die Zeitſtimmung wundervoll wiedergebende Ge⸗

dichte Martin Otto Johannes ſpiegeln neben anderen Beiträgen den
hoffnungsvollen , unverwüſtlichen Geiſt des jungen Deutſchtums , der
in dieſen trüben Zeiten Deutſchlands Traoſt iſt , trefflich wieder Das
Juniheft macht uns mit einem jungen Dichter , Anton Dörfler ,
bekannt , deſſen köftliche „ Wunder und Feſte aus der Schule zu Wun⸗
nenthor “ — ein Büchlein , bei Deſſen Leſen ſedem echten Erzieher und
Ingendfreund das Herz im Leibe vor Freude lachen muß — vielver⸗
heißend für ſern Zukunftsſchaffen ſind . In Fortſetzung gelangt erſt⸗
malig ein Opus von Martin Otto Johannes „ Adel verpflichtek “ zum
Abdruck , das tiefen Eindruck auf das aufwärts ſtrebende junge Deutſch⸗
tum machen wird . Auch über neue Aufgaben der Frauenbewegung
und Aber die vielgenannte freibeukſche Jugend bringt das Heft in⸗
tereſſante Beiträge . Es wird durch zwei reizende Federzeichnungen
von Fidus , 3 Holzſchnitte und 2 Kunſtbeilagen des trefflichen jungen
Leipziger Theodor Schultze⸗Jasmer noch beſonders wert⸗
voll gemacht .

Die Obſtweinbereitung . Von Profeſſor Dr . R. Meißner , Vor⸗
ſtand der Württemb . Weinbau⸗Verſuchsanſtalt in Weinsberg . 2. Aufl .
Mit 54 Abbildungen . Berlag von Eugen Ulmer in Stuttgart . Das
kleine Werk konnte jetzt in 4. Auflage erſcheinen . Der auf dem Ge⸗
hiete der Kellerwirtſchaft weithin bekannte Berfaſſer hat eine ſcharfe
Scheidung zwiſchen der Herſtellung von Obſtwein und dem in Würt⸗
temberg ſo beltebten Moſt “ eintreten laſſen .

Piaie Heimkehr . Eine Erzählung aus der Lüneburger Heide
von Dietrich Speckcmann . Mit Buchſchmuck von S . Fiermann . 154. Tau⸗
ſend . Berlin . Verlag von Martin Warueck . Dieſe Herz und Gemüt
erfriſchende Erzählung gehört zu den beſten und wertvollſten Schriften
von Speckmann , deſſen Bücher ſich einer ſtets ſteigernden Beliebtheit
erfrenen . Diesmal ſind ſeine kraftſtrotzenden Bauerntypen mehr in

den Ointergrund gerückt und an ihre Stelle treten die Bewohner eines
Pfar banſeg ſowie ein junger Maler , der mit ſeinem Glück auch ſeinen
Seelenfrieden in der Heide findet

Eſther Odermatt , Die gelbe Kette . Novelle . — 1918 , Zürich , Ra⸗
ſcher & Co. Eſther Odermatt hat durch thre kraftvolle Erzählung
„ Die Seppe “ den Ausweis eines ungewöhnkich ſtarken ſprachlichen
und darſtelleriſchen Vermögens erbracht . Nun ſchenkt ſie uns ihr zwei⸗
tes Proſawerk , das den Titel „ Die gelbe Kette “ trägt . Diesmal
enthüllt ſie die Seele erwachender Menſchen . Es iſt ein Beweis für
das reiche Talent der Dichterin . daß ſie , die nach ihrer erſten Novell⸗
eine Meiſterin der hiſtoriſchen Erzählung genaunt wurde , mit dem
gleichen Kunſtvermögen die leiſeſten ſeeliſchen Regungen junger Men⸗
ſchen zu faſſen und zu formen verſteht .

Max Pulver , Zwiſchenſpiele : Der bekehrte Polyphem . — Narcciſſos
und die Amazone . 1919 , Zürich , Raſcher X Co. Von Max Pulver er⸗
ſcheint ein neues Buch , das alle Vorzüge dieſes Schweizers in ſich birgt .
Unter dem Tttel „ Zwiſchenſpielc “ vereinigt er die beiden dramatiſchen
Arbeiten „ Der bekehrte Polyphem “ und „ Narciſſos und
die Amazone “ . durchgereimten Verſen rollt die köſtliche
Syrache dieſer beiden Spiele ab , die nicht nur auf der Bühne dichte⸗
eiſche Wirkung auslöſen , ſondern auch den Leſenden von der Kunſt die⸗
ſes Dichters überzeugen werden .

Runa : Wildvogel . Erzählung aus dem Schwediſchen . Hamburg .
Agentur des Rauhen Hauſes . Der hier gezeichnete Wildvogel iſt eine
anmutige Mädchengeſtalt . Liebreizend im Benehmen , beſtrickend durch
natürliche Friſche iſt ſte ein außerordentlich ſympathiſches Weſen , deſſen
Geſchichte den Leſer in fortgeſetzter Spannung hält . Gerne vertieft
man ſich in die Streifzüge Wildvogels , denn ſie verbreiten überall pell
ſtrahlende Sonne , auch dann , wenn er ſtrandet und ins Netz gerät .

James Joyce , Verbaunte . Schanſpiel in drei Akten. 1919 , Zurich .
Raſcher & Co. — Das dreiaktige Schauſpiel des teiſchen Dichters
James Joyce , das ſoeben in deutſcher Uebertragung erſcheint ,
ſei auch zur Lektüre empfohlen . Die Fabel des Stückes , eine Liebes⸗
geſchichte von tiefer Menſchlichkeit , wird für ein ungleich größeres und
bedeutenderes Thema ergreifendes Gleichnis , das dem ganzen Werk
den Titel gegeben hat : Das Exil . Beſonders den Irländer muß ſe
die Frage , ob der gereifte Auswanderer wieder in ſeine Heimat zurſtck⸗
kehren ſoll oder nicht . beherrſchen . Mit Ibſenſcher Eindringlichkeit
geſtalter JIvyce die Probleme und Menſchen ſeines Stückes . In wort⸗
knappen , ſchaxfgeſchliffenen Dialogen enthüllt er verſchwiegenſte See⸗
lennot . Auch Jenen , die nicht gewohnt ſind , dramitiſche Werke zu leſen ,
wird dieſes Buch ein ſtarkes Erlebnis werden .

Dr . med . H5. Boeckh , Ehefragen . 13. Auflage ( 65 . —70 . Tauſend
vollſtändig umgearbeitet und erweitert . Agentur des Rauhen Hauſes ,
Hamburg 26. Die Tatſache , daß das Buch bereits im 65 . —70 . Tauſend
erſcheint , beweiſt , wie willkommen eine derartige Schrift in weiten
Kreiſen iſt . Ein praktiſche Arzt aibt hier ſeine Ratſchläge für eines
der wichtigſten Gebiete der öffentlichen Sittlichkeit . Mit ſitklichem
Ernſte werden alle die vorliegenden Fragen behandelt , ſie werden ge⸗
wiſſenſchärfend wirken und unendlichen Segen ſtiften .

Zum , Handelsregiſter . ] Alitliche Veröffentlichungen der Stadtgemeinde
Bd . XV, O. J . 19. Firma
„ Süddeutſche Reviſions⸗ Einladung .

Den Bürgerausſchuß berufe ich zu einer Ver⸗

Amtliche Bekanntmachungen

und Treuhand⸗Aktien⸗
Das Aukleben von Plakaten ] Geſellſchaft “ in Mann⸗ 1 0 auf
au ſtäbt . Gebände uſw . beir . heim wurde beute einge⸗ Dienstag , den 29. Juli 1919 , nachmittags 3 Uhr

Wir weiſen darauf hin , daß Plakate und derglei⸗ tragen : Am . 164 in den Bürgerausſchußſaal des Nalbauſek.
chen auf Straßen und 1 an andern Stellen als ] Ludwig Weil , Direttor , Tagesordn un g :
den hierfür beſtimmten Anſchlageſäulen und An⸗ iſt aus dem Vorſtande 1. Erwerbung eines Grundſtücks in der 37. Sand⸗

euden ] ausgeſchieden und Ger⸗

Heute nacht verschied nach schwerem Leiden

unsere liebe , gute Mutter , Frau

ſchlagstafeln ohne Genehmigung des betreff
Grundſtücksbeſtzers und Erlaubnis des Begzirksamts
anrd Slasans nicht augebracht werden dürfen .

Nichtbeachtung bat frengſte Beſirafung nach 8 23

der Straßenpolizeiordnung für die Stadt Mannbeim
B3z 60

zur Folge . Bad . Amtsgericht Re . 1. 4. 1

Mannzeim den 17. Jult el Fräulein Anna Kaſt , geſellſchaft für Baugelände im Baublock XXXVIII
im Alter von nahezu 75 Jahren .

Bezirksamt — Polizeidirektion . Pripatierstochter in Wei⸗ der Oſtſtadt . MANNHEIM ( Langstr . 17) , 22. Juli 1919
Deſuch der Firma Meßger Eſder Rechtsnachteil ein , ßenborn bei Neu⸗Ulm . 5. Umlegung des Holzpflaſters in der Kunſtſtraße 9 Sskr .

Kerner Mannheim, Erſte daß jieder Erbe ibnen Bauern , z. Zt . Ambera . vor der Ingenieurſchule N 6. 85
einer Halle für die Ber⸗ nach der Teiluna des „Steinautfabrik Straße 6. Tilgung der Kaufhaus⸗Reſtſchulb . In tiefer Trauer :

zinkerei betr . Rachlaſſes nur für den F 55½ hat das Aufgebot 7. Exwerbuna einer Raithalle . Framz Ries , Hauptleh
Die Firma Metzger & Ker - ſeinem Erbteil entſpre⸗ der Teilſchulbverſchre , 8. Gewährung einer einmaligen Kleiderzulage für Hauptlehrer

ner beabſichtigt auf ihrem
Fabrikanweſen Induſtrie⸗
ſtraße 2b eine Verzinkerei⸗

zu erſtellen . Bzgs
Wirbringen dies zur öffent⸗

lichen Kenntnis mit der Auf⸗
ſorderung , etwaige Emwen⸗
dungen dem samt
oder dem Stadtrat binnen
14 Tagen vom Ablauf des
Tages an vörzubringen , an
welchem das dieſe Bekannt⸗

machung enthaltende Amts⸗

verkündigungsblatt ausge⸗
geben wurde , widrigenfalls
alle nicht auf privatrechtlichen

mer Nr . Uiht
des Stadt⸗

rats zur t offen.
Nannheim, N Nrn 1919

Bad . Bezirksamt . — Abt . V.

Aufgebot .
Der Rechtsanwalt Dr .

Judwigs in Maunheim
hat als Nacht r
über den Nachlaß desam

19. Dezember 1918 in
Piaunheim verſtorbenen
Kaufmanns Simon Weil 4¹
das Aufgebotsverfahren
zum Zwecke der Aus⸗
ſchließung von Nachlaß⸗
gläubigern beantragt .

Die Nachlaßgläubiger
werden daher aufgefor⸗
dert , ihre Forderungen
gegen den Nachlaß des
nerſtorbenen Kaufmanns
Simon Weil ſpäteſtens
in dem auf Donnerstag ,
den 25. September 1919 ,
nurmittags 11 Uhr , vor

em unterzeichneten Ge⸗
richt , II . Stock , Zimmer

Ny. 114 anberaumten
Aufgebotstermine bei die⸗
ſem Gericht anzumelden .

Die Anmeldung hat die
Angabe des egenſtandes
und des Grundes der
FNurderung zu enthalten :

derx Berbindlichkeit .
Für die Mäubiger aus

Pflichtteilsrechten , Ver⸗
mädhtniſſen und Auſlagen
ſowie für die iäubiger ,
denen die Erben unbe⸗
ſchränkt haften , tritt menn
die ſich nicht melden , unr

chenden Teil der Verbind⸗
lichkeit haftet . Am. 165
Mannheim . 11. Juli 1919 .

Amtsgcricht Z3. 9.

ugsſperre .
Auf Antrag des Fräu⸗

lein Anng Kaſt , Priva⸗
tierstochter n Weißen⸗
born bei Neu⸗lUm , Bay⸗
ern , zur Zeit Amberg

Steingutfabrik , Straße
F 557 , wird der Firma
Beng & Cie . , Mheiniſche

Antomobil⸗ und Motoren⸗
Fabrik Aktiengeſellſchaft

der Deutſchen
bank , Frankfurt a. M. u.
der Schweizeriſchen Kre⸗
ditanſtalt , Zürich und
Baſel verboten , an den
Inhaber der Teilſchuld⸗
verſchreibung der Firma
Benz & Cie. , Rheiniſche
Automobil⸗ und Mytoren⸗
Fabrik , Aktiengeſellſchaft
in Mannheim No . 1808 ,

His über 1000 &, eine
Leiſtung zu bewirken ,
insbeſondere neue Zins⸗ ,
Renten⸗ oder Gewinnan⸗
teilſcheine oder einen
Erneuerungsſchein aus⸗
zugeben . Das Aufgebots⸗
verfahren iſt eingeleitet .
Mannheim , 7. Julfi 1919

Amtsgericht Z. 9.
Am. 164

In dem Konkursver⸗
fahren über das Vermö⸗
gen des Otto Ehmüller in
Mannheim iſt zur Ab⸗
nahme der Schlußrech⸗
nung des Verwalters ,
zur Erhebung von Ein⸗
wendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei
der Verteilung zu berück⸗
ſichtigenden Forderungen

Mannheim wurde deute
eingetragen : Am. 168

Der Geſchäftstührer
Schrader hat fſeinen Bohn⸗

nach Son derburg a .
Alſen perlegt .
Mauuheim , 14. Juli 1919.
Bad . Amtsgericht Re . 1.

man Flierl , Direktor ,
Maunheim , zum Mitgliede
des Vorſtandes beſtellt .
Mannheim , 14. Juli 1919 .

bung der Firmna Benz &
Cie . , Rheiniſche Automo⸗
bil⸗ und Motorenfabrik ,

Aktiengeſellſchaft in
Mannheim vom 20. März
1912 No . 1803 , 4½ ige
Obligationen über 1000 K
beantragt . Der Inhaber
der Urkunde werd aufge⸗
fordext , ſpäteſtens in vem
auf Donnerstag , 18. März
1920 , vormittaas 11 Uhr
vor dem unterzeichneten
Gericht , II . Stock , Saal D,
Zimmer No . 114 anbe⸗

rnumten Aufgebotster⸗

Amtsgericht 3. 9
Am. 164

Eingefangen bezw . zuge⸗
laufen ſind : 8166
1 Hund , Deutſche Dogge ,

männlich , gelb geſtreift ,
untergebracht bei Adam
Kerſchenſteiner , Mittelſtr .
131. B 366

1 Hund , Fox , weiblich , weiß
mit ſchw . Kopf , unterge⸗
bracht bei Fr. Lorenz
Döllinger , Dratsſtr . 13 a.

1 Hund , Wolfshund ver⸗
baſtert , männlich , ſchwarz⸗
braun , untergebracht bei
Auguſt Bickel , Taglöhner ,
Sandhoferſtr . 21.

1 Hund, Fox, weiblich , dunkel⸗
ſrau , untergebracht bei
oſefLamers , Viehhofſtr . 19.

Mannheim , den 16. Juli 1919.
Bezirksamt , Polizeldirektion .

Vermischtes .
Nerven· und

Gemütsleidende
finden Hilfe bei Magnetopath
Andr . Wild , § 6, 4. B5815
eeee e e et 5 br

Tähmaschineg,
Fabrräder u. Motonädet
ſowie Schrelbmaſchinen repa⸗
riert ſchnellſtens Mechaniker

Fabiau , D 3 . 18
Ladeng . Tel . 2208 und 3438

2.

8.

9.

18.

21. Allgemeine Beſtimmungen über die Zuſammen⸗
ſetzung und die Tätigkeit der gemäß § 27 St . O.
gebildeten Kommiſſionen der

22. Abänderung verſchiedener Ortsſtatute .
Zu Ziffer —5 , 7, 11 und 19 der Tagesordnung

können am Tage der Sitzung im Sitzungsſagale von
den Herren Mitaliedern des Bürgerausſchuſſes Pläne

gewann ( Käfertal ) .
2. Verkauf von Feldwegſtrecken in der Gewann Tau⸗

benwörthel ( Neckarau ) .

—
von Bauplätzen im Stadtteil Feuden⸗

nt .
Kaufrecht der Rheiniſchen Elektrizitäts⸗Aktien⸗

das darſtellend : Perſoual des Nationaltheaters .
Bildung eines Ausgleichsfonds beim National⸗

Schwetzinger
Erweiterung der Straßenbahnwagenhalle in den

theater .
Zuſchuß zum Krippe⸗Mütterheim

vorſtadt .

Spelzengärten .
. Straßenbahntarif .
. Waſſerpreis .
Gaspreis .
„ Strompreis .
„ Errichtung von Stadtkolonien wührend

merferien .
„Aufßhebung der Vorſchulklaſſen an der Eliſabeth⸗

und Liſelotteſchule ( Satzungsänderung ) .
Vermehrung der etatmäßigen Lehrerſtellen am

„ Titeln beruhenden Einwen⸗ in Maungeim Waldbof .] mine ſeine Rechte anzu⸗ Realgymnaſtum , an der Oberrcalſchule , Leſſing⸗ dass meine geliebte , gule Frau und treubesorgte Mutter
dungen als — gelten. melden und die urkufge ſchule und Liſelotteſchnle .

0 eſüng
85

Die Beſchreibungen und Pra 1 5 Pfälziſch !
vorzulegen . widrigenfalls 19. Büraſchaftsübernahnne für den Ortsausſchuß zur Wilhelmine Rlein eh Hlerbrand

Fläne wahrend der Hank, Lubwigsbaſen am bie, Kraftloserklärung der Bekämpfung der Tuberkuloſe Waldhof E. N . geh .
2 Rhein und deren beider

Urkunde erfolgen wird . 20. Ortsſtatut über die Zuſammenſetzung des Stadt⸗ im 46. Lebensjahr unerwartet sanſt entschlafen ist .
er r 2 d beeS

Zwweiganſfalken , ferner
„ „

17790 Mannheim , Merchingen , Semmbach , den 21. Juli 1919.

( Ortsſtatut ) .

eingeſehen werden .

Mannheim , den 14. Juli 1919 .
Der Oberbürgermeiſter :

Dr . Kutzer .

Stadt Maunheim

Erhs en - Verkauf .
Auf der Friesenheimer Insel können

frische Erbsen zum Eindünsten
gepflückt werden à Pfund 20 Pfennig .

Städt . Gutswirtschaft Mannheim . st⸗

rrrrr

Heidelbeeren

Johannisbeeren

Himbeeren
ſowie alles andere Beerenobst . Einmach -

eseeee
Seseeeesseeseesee

Emilie Nies , faanenaie
geb . Müller

Lina Zimmermann Wwe . geb . Ries .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 24. Juli 1919, nach -
mittags 2¼ Uhr von der Leichenhalle aus statt . B5923³

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerrliche Mitteilung ,

In tiefer Trauer :

philipp klein und kindler .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 24. Juli , nachm . 3à Uhr ,

von der Leichenhalle aus statt . B5885

Danksagung .
FEür die überaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme ,

sowie der vielen Kranz - und Blumenspenden , bei dem Hlinscheiden
meiner lieben Gattin , spreche ich meinen herzlichen Dank aus .

Ganz besonders dem Herrn Stadtpiarrer Huß für die trostreichen
Waofnte , für die liebevolle Pflege der Biekoniasenschwestern , sowie dem

Gesangverein der Württemberger für den erhebenden Grabgesang .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Fr . Krumbein u . Kinder

Familie M . Erber .

Unterricht
im Klavier - u . Violiu -Wer kauft en bloe

kKosmetischen Fabrik
glängende Chance waährzunehmen .
fügrliche Angebote beantwortet
G. m. ö. . , Hresden⸗A. 1.

ee erüce — Glän— L ee beeee gegen fofornige Kaſſe einen Poſten vornehmster eeeeind in Ur oder in 852 * gſten Tagespreiſen auch an ate und 4789

Ablc ift fa rz Ad de e la 9 esundes Rratorst Obst Frosshangalun
Seidenkleider , Mäntel Me ,Die Nachlaßgläubiger , 5 95 5 2 erteilt

welche ach nicht melden, an die Mit⸗ 13 N
i.

Kinzi
9 Blusen U . Unterröeke Karl Saueressig

können , unbeſchadet des alieder des ( Aanbſger⸗ 2 Naslaen . Kinzigtal . 11 Anzuſehen bends. Lan Muſiklehr
Rechros , vor den Verbind⸗ ] ausſchuſſes der Schlugter⸗ Seeeeeeebeeeeeeeeeeeeeeeeees KRötterstrasse 4, N. eechte.. bende , .88fßf ai
lichkelten gus Pflichtteils⸗ —7 auf Mitt⸗ ers NV. kechts . Seckenheimerſtr . 106, 2 Tr .

rechten , Bermächmſſſen eren en 4 ſihr n . Wre eEeee
ent Aenkegerzee dier⸗ mzut zn werden , von dem 1

4 nur ben 5 e Stock, prd Utr. Mk. 40 . — Gross Vertrieb ! Drehstror motoren Aeldelbeerenbiedigung verlangen , alsf n e 8
7 5 —

ch der abzugeben . G86 3 und —78 , PaS . mit Kupferwiellung - 120 Vol ,
Ni altsgeſchlyllenen 8 sbeere

wagtner 540 n Meser⸗
8 Sadelee Aabel ſilt Neuhot gut fundierten , 0 Firma at

1500 Touren mit Schalter und Spannschienen , u

ſchuß ergibt . Auch haftet um Handelsregiſter B, Jelegenheit geboten , durch Uebernahme des ſerner :
ihnen jeder Erbe uach der Bd . IX , O. Z. 47, Firma Alleinverkaufs ⸗Rechis ſämtlicher Stachelbeeren
Teilung des Nachlaſſes ] „ Oberrheiniſche Kraftfut⸗ Poſt Gernsheim . ( konkurrenzloſe Schlager ) einer 80 2 2 5 Himbeeren

nux für den ſeinem Erb⸗ ter⸗Geſellſchaft mit ve⸗ und ſonſtige freie Obſtſorten
teil entſprechenden Teil ] ſchränkter Haftung “ in zum Eimnachen ꝛc. vermittelt

2 von Erzeugern altbekannte
mit und ohne Kröpfung gut erhalten und beiriebs .

Adreſſe 985760
tähig ru verkaufen . 528

Raſhweller , 8 1, J6,1
Rarl Roch & Ca. , NMannheim , ras⸗ eaben

u 1. v .

Industriestrasse 14 . r e r

————
—
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5 Auf die Erwiderung des Oberbürgermeiſters haben die Aushilfsangeſtellten
folgendes zu erkllären : 30

1. Es iſt eine Irreführung zu ſagen , daß ein erheblicher Teil der Aushilfs⸗

Gegenteil iſt der Fall . In folgenden Aemtern z. B. Waſſer⸗ , Gas⸗ und Elektrizitäts⸗
werke , Zentrale ſür Kriegsfürſorge , Stadtkaſſe , Hochbauamt , Wohnungsamt uſw .
ſind zum Teil nicht nur erhebliche Rückſtände aufzuarbeiten ſondern die vermehrte
laufende Arbeit fordert weitere Hilfskräfte . Nachgewieſenermaßen mußten an

gemacht werden .
2. In den von der Stadt mitgeteilten Tariſſätzen werden durchweg die Höchſt⸗

ſätze angeführt , während ein erheblicher Teil der Aushilfsangeſtellten unter den
Höchſtſätzen entlohnt wird .

3
dienen in den einzelnen Aemtern nur ca . I0 %, während zu den Höchst -
sützen von Mk . 400 . — bis 450 . — überhaupt nur 1 ½ % der
Aushilfsangestellten in Betracht kommen .

4. Ueber die Unzulänglichkeit der Kinder⸗Zulage von Mk. 15 . —bezw . Mk. 10 . —
pro Monat erübrigt es ſich, Worte zu verlieren .

Daß die Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes
wendig , iſt auch den Aushilfsangeſtellten bekannt , jedoch glauben ſie, daß in der⸗
artig dringenden Fragen nicht erſt das programmatiſche Zuſammentreten des

außerordentlichen Sitzung , wie dies ſchon bei weniger wichtigen Anläſſen geſchehen
iſt , auch in dieſem Fall erwartet werden mußte .

Der Vorwurf der Verſchleppung iſt ſomit durchaus berechtigt !
Mannheim , den 21. Juli 1919 .

Lereinigung aller Angestelkten-Ausschäsze der Städt. Detriebe .

Die Sireiklelfung .

angeſtellten noch beſchäftigt wäre , troß fehlenden geſchäftlichen Bedürfniſſes . Das

einzelnen Dienſtſtellen ſogar Ueberſtunden zur Bewältigung des Arbeitspenſums 1

eber monatlich Mk . 330 . — ( Höchſtſatz für Verheiratete ) ver⸗

undMrigledemungdessonnd rrangmas
Ortsgruppe Mannheim . 452

Donnerstag , den 24 .

Ballhaus : - : Mannheim

juli , abends 7½ UIhir

Vortrag
von Hans Schweddes , Bensheim .

LleTagapoan broletarate
und der Bund für Dreigliederung.

zur Bewilligung der Mittel not⸗ Praktische Vorschlãge . Freie Aussprache .

karten zu haben an der Abendkassg . Elntrittspreis 50 Pfg.Bürgerausſchuſſes abgewartet werden braucht , ſondern die Einberufung einer

Oeffentliche Kasse wünscht

Mark : 500000 . —
gans oder in Teilbeträgen

auf erste Hypotheken auszuleihen .
Zinsfuss 4½ % unkündbar fünf Jahre ½, von da
ab gegenſeitige vierteljährliche Angebote unt .

F. K. 4779 an Rudolf Moſſe , arlsruhe i. B. [ 67

Hefern :

bitten Anfragen .

ſenmeamah fähck Henct
Max Schorch & Cie. , Alt. -Ces.

Zweigdilro

Karlsruhe , Sommerst . 10
Telephon 5546 .

Dureh die Oeffnung der Grenze zwischen dem
besetzten und unbesetzten Gebiet stud wir wieder
in der Lage in kürzester Frist zu bauen und zu

Motore
für Gleich - und Drehstrom

bis zu den grössten Leistungen ,

beberanzentraten 1. Tlekritden .
jeder Stromart und Gròsse

Spezial - Motoren
Tur die Textilindustrie .

Mit Proſelcten Rostenanschl . und nnverdb .
Besuchen stehen wir zur Verfügung unck er -

Deesteg. ben 28 Out 1019

8¹⁰

E e
Ld Tage ,

B5 734
1 Treppe IKs .

Fussball -
Stiefel

—
Fuhrman uhmach . ,

Mittelſtraßze 152 Eioc⸗

Nähmaschinen
aller ＋

Syſteme Tepar lert 7 —
H. „Spezialwertſtatt für
Nähmaſchinen . K 4, 18. Bor⸗

Vermietungen !
Möbl. Wohn- u. Schlafeimmer
an 1 od. 2 beſſ . Herren per
1. Auguſt zu vermieten . Berst

uantel , 0 5 . 2 .

In allerbeſter Lage , Rähe
Bahnhof B5750
3 Räume als Buro

abzugeb . Ang . u. E. H. 23
— Geſchäftsſtelle d. Bl.

Werkstaſt mit Garage
ſofort zu vermieten . Zu er⸗
fragen Viehhofſtr .14. 55765

Für grögzere Oel - und Hahlmühle Nord⸗ 8deutſchlands wird erfahrener Es7 ] stellung als

Beiriehsleiier
geſucht . Es wird auf Herren mit länger . Betriebserfahrung . —. —in dieſen Induſtrien reflektiert . Obermüller , Ingenieure . Nichtfachleute
Gewerbechemiker mit entſprechenden Betriebserfahrungen undwerden bei Bewerbung um Einſendung der Zeugnis⸗
abſchriften , genauer Angabe des Bildungsganges und An⸗
gabe der Gehaltsanſprüche unter J . A. 9545 an Rudolf

werden

dann fest angestellt .
Angebote unter L. 3081 an Haasen -

stein & Vogler , . - . , Mannheim .

Bei I . Deutscher Lebensversicherungs -
Gesellschaft mit allen gangbaren Neben -

branchen findet tüchtiger Fachmann An -

E252

Dher - Inspehlor .
herangebildet

Mosse , Berlin Sw . 19 gebeten . Eventl . wird für jeden
Betrieb ein Herr dergeſtalt eingeſtellt werden , daß einer

die Oberleitung hat . Antritt nach Verabredung mög⸗
lichſt bald .

—

Tüchtiger , gut eingeführter

Agent
geſucht für E357

bedentende französische Epor- Und Impor-FPima
die ſofort größere Stocks verſchiedener Waren

kann . Angebote unter T . 7945 an
Frenz , Annoncen - ⸗Expedition , Mainz .

8
8
88
E . weiſen kann .

Hauſe geſtellt .

Wohnung , beſtehend aus Küche , 2 Zimmern ,
Keller und eotl . einem Speicherzimmer , wird im

Verheiratete Bewerber mit beſten Zeugniſſen
wollen ſich unter Angabe ihrer Anſprüche unter

N
V. P. 115 an der Geſchäftsſtelle melden .

SOoose : eesssese

eere e
Für ein größeres Bürogebäude wird ein

junger , zuverlässiger

Hausmeister
geſucht , der ſich durch beſte Empfehlungen . .

S

2
4504 f

General⸗Agentur einer

Feuerverſicherungs ⸗ Geſell⸗
ſchaft ſucht 4797

Auige jüng. Neamte
zu engagieren und erbitten

ausführliche Angebote unter
V. R. 117 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes .

Strebsame Persones7
als Filialhalter f. dort . Bez .
geſ . Ort u. Beruf gl. Kapital
nicht erforderl . Angeb . unt .
Df. P. 2166 an udolf
Mosse , Düsseldorf .

Buchhandlungs -
reisende

die ſchon chriſtliche Werke
vertrieben haben , werden bei
hoher Verdienſtmöglichkeit ſof .
geſucht . Schriftliche Angebote
an Rudolf Moſſe , Berlin J. J. 13
unter J. J . 9616 erbeten . Eo ?

22 % οοο2

Maanrabne .
fr einen ſehr gangbaren Artikel für das nördl . Baden
bei günſtigſten Bedingungen geſucht . E65

ngebote erfahrener Herren , die ihren Bezirk rationell
dearbeilen unter L. Z. 101 an Rudolf Moſſe , Stuttgart erbeten .

— freie Bezirke ſuchen wir tüchtige ,
rchaus 3

achkunzige IITHeter od.Wiederveräufer
für unſere Schweißanlagen , ſowie ein⸗
chlägige Fabrikate Es7rungig

Autogena - Werke , Stuttgart l Tüchtige 2
8

9 2Aemabn
8 8

uiche ich noch Fer , ofert 85792 8 Kastenhelfer 524 ( Stellmacher ) und

Neisende Holzarbeiter ?
Wae 40.—b15 8—

E
zum ſeſott . Eintritt bei 2r. mn f. * U U 0 rrR

2

310 en —N die eee ds. Bl . 2 duten Lohn n
Perirefer G. Drauz & Co .

L lelbronn 2. N. ut ) 2nur besteingeführte , in Drogerien , Kranken⸗
häuſern , Aerzten , Badeanſtalten , Bädern , Parfümerien Caroſſerie - Fabrik . Es2 2
und Friſeuren . Monatl . bare Zuſchüſſe und Reklame⸗
unterſtützung evetl . in bar . Einige hundert Mark erw . Seeeeeeeeeeeee

Eilangebote an B5840
jinmz

Senneider , Schließfach 57 , Pforzheim . „eeke emalden
Feeeeeeeeeeeeeeeeeeee gesen boh, Lohn zu kleiner

4 Familie geſucht . B5745
Wir ſuchen für unſere kaufmänniſche Abteilung mehrere Näheres L 15 . 9 1 Tr .

Lehrlin nienkaael2 ge ffeffabln
welche die Berechtigung zum Einjährigen⸗Militärdienſt ſofort geſucht . B5876

ſich erworben haben . 4502 Seckenheimerſtr . 104 parterre .

mheinische Elekcrizitäts -Aktiengesellschaft
Mannheim .

Suche junges ſauberes

degoaseseesseggsesesees

U Verdüfe .

5 5Mädchen aet .
das auch etw . kachen kann , geſ.

Näheres D 6, 17. B5816

Mäelchen
tagsüber geſucht ! B5835

Lortzingſtr . 9 l.

Alleinmädchen
das auch im kochen Erfahrung
hat in kl. Haushalt ( 2
auf 15. Aug . eytl . früh . geſ .
B5777 Friedrichsring 16 pt.

Zimmermädchennſen fue
leich od. 1. Auguſt geſucht .
5804 Mendel , N 7, 10 ll .

Für ältere Dame

fact. Ahenmauden
das gut bürgerlich kochen u.
Hausarbeit verſieht ,

gedde.hohen Lohn und gute Be⸗
handlung auf 1.

4. 8 ſt ge⸗
ſucht . Angebote u. E. N. 28
an die Geſchäftsſtelle . B5778

Klein . Geschäftshaus
in der Altſtadt zu verkaufen .

Näheres unter E. T. 34 an
die Geſchäftsſtelle . B5801

Ein Garten att Hübner⸗
läufe , ein noch

gut erhaltener Diwan zu
verkaufen . Zu erfragen von

Tisarren
Iaufend und größere Posten hat abzugeben .

E. Klag , Ludwigshafen , Siegfriedſtr . 10. Berss

Zigaretten
ohne Mundstück , reiner Tabak , - Band .

zu NM. 245 . — per Mine

hat abzugeben BS76

Zigarrenhaus Schätzlein
Mannheim , G 2, 12 .

Eleganter , nicht getragener
dunkelgrauer B5825

GAchrockanzug
ſchwarzer tadelloſer Gehrock⸗
anzug u. Frack , ſow . Leinen⸗
kragen preisw . zu verk . Ein⸗
zuſehen Kl. Merzeiſtr . 6 IV .

Weisse Bluse
bill . zu verk . N 3 . 17 , W.
eeeeeeeeeeeee e eceeeeee

Verſchied . gebrauchte

fiug . fun.
duim

H 7 , 32 .

2 komplette Betten
1 Chaiſelongue B5797
1 dreiteilige Roßhaarmatratze
1 Kindermatraßze billig zu
verkaufen . 8 4 , 2 ,

2 Vollständige Betten
Nußbaum pol . zu verkaufen .

Seckenheimerſtraße 30
1 ts .
gwiſth. b Uhr. 85833

Spengler-Werkzeug
wenig gebr . , ſowie 1 Herren⸗

Teenm Gr. 56½ u. 1Damen⸗
ommerhut , faſt neu zu verk .

Schellenberger , Amerikaner⸗
ſtraße 3, III. B5763

1 Kinderwagen
Küchenſchränke , Verikows ,

38 Waſchkommoden , Sofa und5 Uhr . 58
Waldhofftraße 30, 2. Stock .

Brillant-Ring!
Selten ſchönes Stück für
Mk. 700 . — abzugeben . 4793

J . Kraut , T 1, 3.

Goldene

Herrenkette 585
47

7
chwer , getragen , habe

im Auftrage billig abzugeben .
J . Kraut , T 1, 3.

1. Hüchenschrauk und Lisch
billigſt zu verk . bei ( 35744

Wollenſchläger , S 6, 17Ull .

Faſt neuesMoire -55752
Jachen- U. Touren -Aostum
zu verkaufen . Kieſe , K 2, 33.
3 , ZBömguter Anzugs -
stoff , Ihellgr. Milit . -
Mantel , 1 0ff . - Helm ,
Fussballkleidung (VB.
f. . ) preisw . abzugeb . B5809
Seckenheimerſtr . 66, 4. St . r.

Braves Mädchen
für Küche u. Hausarbeit geſ .
Käfertalerſtr . 178. B5879

Geſucht für ſofort

2 Hausmädchen
u. 1 Mädchen od. alleinſteh .

— f. d. Küche . um
appenau ( Baden ) 4783

Mädchen

Schuhwaren .

Tilll. anckeianaur Jatätein

Reſtaurant „ Krauß “ , K 3, 6.

für sofort gesucht . B5924

Schuhhaus Trauh , D 2, 7 .

1 geir . gr . Jüngl - Anz . ,
errenſchuhe 40 u. 42. 175
eltbahn , geir Filzhüte , 2

Mäützen, 2 Holzzuber , 1

n zu verkauf .
5823 Dp 4, 18 3. St .

guterh. Gehrockanzug
mittl . Fig . , billig zu verkaufen .
B5758 Kleinfeldſtr . 2, 2. St . l.

6 Stühle dill . zu verk . Baaso
Rennert , T 3 , 9 ll.

Kompl . Haustelephon
3 Statlonen , zu verkaufen .

Wo ? ſagt die Geſchäfts⸗
ſtelle ds . Blattes . B5750a

Tennlsschlager ,Saey ot
Näh . in d. Geſchäftsſtelle . Breꝛ⸗

Mat damag
iſt umſtändehalb . aus Privat⸗
beſit ſofort preiswert zu ver⸗
kaufen . Im beſonderen

Collier . M. 8500 . —
Broſche . „ 7000 . —

Wundervolle Stücke ! Händler
nerbeten !

Angebote u. E. E. 20 an
die Geſchäftsſtelle ds. Bl .

Lu verkaufen :
1 Vertiko , 1 Dezimat⸗

wage , 1 emailierte Bade⸗
wanne , 1 Oelgemälde . VBoros

J4 , 7 , 1 Treppe rechts .

Göbr. Beftstelſe tentreft .
matratzen zu verkaufen .
B5834 A, 20 1 Tr . r.

neuer

Cello
ſehr weich im Ton , zu ver⸗
kaufen . en in der
Geſchäftsſtelle ds . Bl. B5751

Sehr günslig . Angebot!
Aus Privathand abzugeben :
Verſch . kompl . Gehrockanz
ſchwarz u. farbig , für große
korpulente Herren , 1 Paar
braune Schuße Nr . 43 ( Frie⸗
densware ) , 1 Paar neue
fanterieſtiefel , Gr . 44. B5772
Waldhof , Spiegelſtraße 1, J.

Auto 1

mehrere Perſonenwagen 5
oder ohne Bereifung , ſowie
1 Lieſerungswagen billig ab⸗
zugeb . Aufo - Garage Spiehl⸗
mann . Viehhofſtr . 14 Tel . 7913

1 Damen - und
2 Herrenräder

billig zu verkaufen , ſowie 1
Anzug . B5802

H 5 , 21 , Wirtſchaft .

Likz fenn-ACeblrpswand
1 Damenurad m. prima
Gummi , Torp . Freil . billig
zu verkaufen . B5779

9 3 , 21 , III.

Fahrrad
tadellos erhalten und prima
bereift , verkauft B5845⁵

Haupt , Waldh e 27.

5739

Jaufe reine Menfur 150 Mt.
Bratſche oh. Kaſt. u.Bog . 50M .
Konzertzither 45 Mk.
Akkordzith . f. neu m. Not . 25M .
Mandoline 35 Mk.
verkauft Q3, 6, 3. St . r. Boree

Lelegendeilstauf!
pfeiswert Verkauf

von Voile - Resten be⸗
tickt und gemuſtert , ſowieſerste Blusen . E5²

F 3, 133, 2 Treppen fnks .

1 Beit gut erhalten ,
nußbaum po⸗

liert , mit Matratze und Kel
u verkaufen .

38807 E à , Ia , 2. St .

Eine Wiege
sintaez

B5806 E 3 , Ia ,2. Si .

Tischtelephon
neueſte Konſtruktion , wird
frei . Refl . erh. Ausk . unt . E.
V. 36 a. d. Geſchäftsſt . B5808

Sofa
1 Schrelbtisch mit Anfsatz
1 Bauernfischehen
zu verkaufen . 35759
Schimperſtraßt 39, 4. Stock .

schwerversilberte

Raffeekannen
Reitstiefel Gr . 42 und
Gmmaschen zu verkauf .
55782 Bismardplatz 3, III.

billig abzugeb . zirta

Iu iratd iMUIn-
1 Brillantring , Einſteiner ,

ſchön blau⸗weiß , 1 Damen⸗
1

85
5 Brillant . , 1 Rubin ,

1 menring ,
Rubin , 1 Brillantvorſteck⸗
nadel mit Perle , 1 Paar
Ohrringe mit Brillt . u. Perle .
Ang . u. E. J. 24 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds . Bl . B5753

lirosser Reisekoffer
zu verkaufen B5737

T 3 , 11 . 2. St . rechts .

fdebnace Nüche
zu verkaufen . B5898

2 Roſen , 1D

enheimerlandſtr .5 pt . Iks .

Standuhr
ſch. neu ,eichen , 2 Meter ho

855 Aus füh unter
arantie billig 994Frits Mast

F 2 , Oa . 55770
Au vrkaufen :

„Arbeiterſchuhe 43
r und Waſche

1 Schloſſeranzug ( leinen )
enhemd Son

5750 Grabenſte
15

Telegenbetzauk!
Primalafel - Rlavier

28 2 Harmonika
oppe

2 Grammophone mn Ratten
2 Geigen

3 verkaufen .pieldoſen zu
Alles een VBeses

Trots , J7 , 9 .

Lauierschweln

agenft ., b. Sef
Paar Einlegschweine

u verkaufen . 5818
„ Bellenſtraße 78.

Flaschenschrank
ein groß . Firmenschild
zu kauf . geſ . Angeb . m. Preis
und Maß an W. Käni

17 Tel . 3925 .4 ,

Dahr. Ausinstrmenie
auch Piauo ' s kauft
, &, 3. Stock rechts .

B5800

Talcfftebcartenn
ufel wuig Aunettod .

H. P. Uhrmach er
Npieges . 35785⁵

Piano
eventuell auch kleiner

Flugel. ,2 5 25 Peele unter
E. P. 30 an die Geſchäftsſt.

Miet - Gesuch

Zu mieten gesucht :

—4 Zimmer
mit Küche eventl . ausgebautes
Stockwert , möbliert oder un⸗
möbliert , von beſſerer kleiner

amilie für ſofort od. ſpäter ,
bote unt. E . X. 63 an die

Geſchaftsſtelle d. Bl. 35901

1. Zimmer
t von jungem anſtänd .

ne, mögl . mit Koſt . An⸗
ebote unter E. C. 43 an die
eſchäſtsſtelle d. Bl. B5832

IJung . ſol Hert ſücht ſchön
möbl. mer in nur guter

— 4 ev. mit Penſ . ) Nähe
tadt . „ mit Preis u. F.

B. 42 d. b. Geſchäftsſt. B5821

. 2 möbl . Ammer
behaglich und ungeſtört , von
geſcr. B .u igeb . 2—bieWelchalt

e.
25819

—

zu verkaufen .
B 6 , 14/15 , 3. Stock .

1 Pferd mit Fohlen
zu verkaufen , ſowie 55849

lelchte Fuhren

Kauf - Gesuche .
dielen Slaes

Herrschaftl . Kl. Villa
m. all . Komfort , Zentracheiz . ,
elektr . Licht — im Mann⸗
heim od. Umgeg . g. . Sept. . c.
geſ . Angeb . mit Phole . , w.
auf Wunſch zurück , unt . E. L. 26
an die Geſchäftsſt . d. Bl . B5757

Hüterh . sehr . Damen- Som. -
Jackett oder Mantel, sowie

4 ufen geſu
— Mag Jeſeſſtt. 1. 20
rneEül

Dezimal -
Wage

10 Itr. Tragkraft .
lichſt m. N — 7
aber gut erhalten zu kaufen
geſucht . 4785

1 unter V. O. 116
an Geſchäftsſtelle d. Bl .

Puppenwagen
zu kaufen geſucht . B5812

Mayer , Dammſtr . 22.

Bopy

Junger Fox. 1 mter )
B5766

event . Notwohnung in beſſ .
Hauſe . ebote u. E. M. 27
an die Geſchäftsſtelle .

der fuchte
— 2 105
gut möbllertes Zimmer
im guter Ang . u. E.
K. 25 on ſtelle

83756

möbf imn ſuch

möbl . Zimmer
Mitte der Stadt . Ang. unt .

. . 51 4. Geſchäſtsſt . 88853

Mobl. Zimmer
von Lab. ⸗Aſſiſtentin für 7
e gn e

L . Steidel
Mheinau , Hallenbuckel 1.

Teſchäftsdame ſucht

Zimmer
mit Penſion . Angebote an

rt . mſtadt , Heidel⸗
bergerſtraße 48, 2. St . B5795

Ein Laden
zu mieten geſucht , Mannheim
od. Umgebg . Angeb . unt . E.
X. 38 a. d. Geſchäſtsſt. 85811

Laden
paſſend für Uhrenwerk - ·
atatt mit oder ohue Woh⸗
nung ſofort geſucht .

. ean e e
25824

Nah Rapiialist
( Sportsmamm ) würde ſich an gewinnbringendem Unter ·
nehmen beteiligen . Angebote unter B. S. 33 an die

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . B5796

Ein Gasbadeofen
mit Emaillewanne zu ver⸗
kaufen . Anzuſehen 12 —2 u.

—8 Uhr abends .
—5Joſefſirs 27, 3. St . I. B584

7

Sofa, 2 Sessel
onaler Kom⸗
aue in ee 88
Mittel e 36, 1 Tr . rochts .

0

Piane u . Flügel
stmmt und repariert 807

J 7, 9 . Trotz J . 7,. 9.
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